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Die Handschrift der Pariser Nationalbibliothek Fr. 8 18 
enthält in ihrem ersten Theile, f. 1 — 153 , nach einigen auf 
Maria sich beziehenden Schriften , eine sehr umfangreiche 
Sammlung von Marienwundern in französischen Achtsilbern — 
nur eines ist in Prosa — die sowohl durch Inhalt als durch 
sprachliche Form Interesse erregt. Die zahlreichen Schriften, 
die sich mit dieser Handschrift beschäftigt haben, sind bereits 
von mir in den Sitzungsberichten, Band CXXIX, Abh. IX, 
und von P. Meyer in den Notices et Extraits, tome XXXIV, 
2 6 partie, verzeichnet worden. Letzterer hat die Beschaffen- 
heit der Sammlung gut bezeichnet; er nennt sie mit Recht 
,une Sorte de Mariale en langue vulgaire*. Den Beginn macht 
der Prolog, den Gautier de Coincy seinen Marien wundern voran - 
schickte: A la louenge et a la gloire en remembrance et en 
memoire. Darauf folgen: Wace’s Conception, Herman’s Cruce- 
fiement N. Seignor et comment il commanda N. Dame a S. Johan , 
die bekannte Marienklage in Prosa: Qui donra a mon chief 
aige y endlich eine metrische Uebersetzung der Visionen der 
Elisabeth von Schönau. Die eigentlichen Wunder beginnen mit 
f. 22 d . Es sind folgende: 

f 1 1 (f. 22 d ). Eine Aebtissin sang jeden Tag die drei Hymnen : 
Magnißcatj Benedictus Deus Israel , Gloria in excelsis . In 
Folge von Verleumdungen abgesetzt, wendet sie sich an eine 
heuchlerische Einsiedlerin, die sie zu bewegen sucht, die Hymnen 

1 Mit f bezeichne ich die Stücke, die entweder schon anderswo gedruckt 
wurden oder hier unten zum Abdrucke gelangen. 

Sitznngsber. d. phil.-hist. CI. CXXXIX. Bd. 8 Abh. 1 
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nicht mehr zu singen. Sie weist ihren Rathschlag ah. Ihre 
Unschuld wird erkannt. El conti de Flandres avoit. — Ich 
habe bisher weder eine lateinische noch eine andere vulgäre 
Fassung dieser Legende gefunden. 

f 2 (f. 24 a ). Das Wunder von Chäteauroux, das von Chro- 
nisten vielfach erzählt wird. So von Rigord (Bouquet XVII 24) 
und nach ihm von Vinc. Bellov. XXIX 42, von Gervasius Can- 
tuariensis ed. Stubbs, I 369 , von Giraldus Cambrensis II 104, 
VIII 233. Dass es in keiner der mir bekannten grossen Samm- 
lungen des 12. Jahrhunderts vorkommt, erklärt sich leicht aus 
dem Datum des Ereignisses — 1187 — , wohl aber fand es 
Vinc. Bellov. (VII 110) in dem von ihm benützten Mariale. 
Unser Prosabericht ist überaus ausführlich. 

3 (f. 24 d ). Hildefonsus. En nom Den V esperitable vos voil 
raconter les miracles ... A Tolete avint jadis qu } uns arce- 
vesques i estoit , qui de mout gran renum estoit , Eidefons 

estoit apellez = Ad omnipotentis Dei laudem . . . Fuit in Tole- 
tana urbe quidam archiepiscopus , qui vocabatur Hildefonsus. 
Es ist HM 1. 

f 4 (f. 25 d ). Besteht eigentlich aus zwei dieselbe Person 
betreffenden Erzählungen. Maria schützt einen französischen 
Cleriker, Namens Stephanus, vor dem Ertrinken (Gefahr des 
Leibes) und vor fleischlichen Gelüsten (Gefahr der Seele). Der 
erste Theil beginnt: Un miracle vos voil conter ; der zweite: 
Cist clers dont je vos ai conti. Die Quelle ist mir aus der 
Handschrift des Brit. Mus. Royal 6. B. XIV 1 bekannt. Eine, 
wie es scheint, kürzere Fassung findet sich in der Oxforder 
Handschrift Corpus Chr. Coli. 42, Nr. 49; 2 wahrscheinlich 
werden auch hier beide Wunder erzählt. 

5 (f. 27 b ). Schiffbruch; nach Jerusalem fahrende Pilger; 
Bischof im Kahne. Un miracle ai empris a dire que j’ai öi 
conter et dire a cellui cui ert avenu ... II avint ja mout ha 
grant pece que parmi la grant mere de Grece = Duo mira - 
cula narrare disposui , quorum unum unius , aliud alterius 
cuiusdam religiosi abbatis relatione agnovi. — Erat . . . navis in 



1 Der Inhalt dieser Handschrift wird verzeichnet in H. L. D. Ward, Cata- 
logue of Eomances etc. H 687 ff. - 

2 Nach gütiger Mittheilung des H. Harward vom Britischen Museum. 
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medio maris mediterranei peregrinis onusta. Ueber Hand- 
schriften und Drucke siehe meine Untersuchung über die 
Quellen des Gautier de Coincy in den Denkschriften der Wiener 
Akademie, Band XLIV, Abh. I (GC), S. 10. Zu den dort 
gegebenen Nachweisen kommt jetzt noch Roy. 6. B. XIV, 
Nr. 14 hinzu. 

6 (f. 28 d ). Schiffbruch; Anrufung verschiedener Heiligen; 
Licht auf dem Maste. Autre miracle vos voil dire de la douce 
virge Marie; je Vöi dire a l’abe, a cui il estoit avente . . . 
Ices abbes et sa compaigne für ent en la mer de Bretagne = 
Aliud quoque . . . miraculum narro , quod ab ipso didici abbate. 
Fuit enim aliquando in medio maris Britannici. Ueber Hand- 
schriften und Drucke GC, S. 10; dazu Roy. 6. B. XIV, Nr. 15. 

7 (f. 29 c ). Ungewöhnliche Feier in der Nähe von Cambray. 

Un clers estoit religious , mout ere voluntarios de visiter et 

d'aorer le saint leu ... De Cambrai en la region vint mout 
a grant devocion = Quidam . . . religiosi studii clericus . . . 
saneta loca orandi gratia peragrans, ad Cameracensis regionis 
vicinia . . . pervenit. Bei Pez 34 und in vielen der grossen 
Sammlungen; auch in Roy. 6. B. XIV, Nr. 16. 

f 8 (f. 30 d ). Stiftung der Horen. Kaiser von Constantinopel 
gelobt, vor dem Altäre des heil. Petrus eine Lampe mit Balsam 
stets brennend zu erhalten; als er keinen Balsam auftreiben 
kann, erwirkt er durch Geld vom Papste die Befreiung von 
dem Gelübde. Der Papst kann in die Kirche nicht eintreten. 
Je ne sai s'avez öi dire de les hör es sainte Marie coment 
eles furent trovees . . . eil qui est droiz emperere de la eit de 
Constantinoble . Der Name des Kaisers wird nicht genannt. 
Diese Legende findet sich nur in jenem Theile von Toul.-Oxf., 
welcher eigene Wege geht, und zwar Toul. III 0 5, Oxf. I 8, 
dazu Cambridge Mm. 6, 15, Nr. 8. Nach dem Beginne zu ur- 
th eilen — Constantinus Augustus cum in aliis esset magnanimus 
tum erga Dei eultum extitit precipuus — ist der französische 
Text nicht daraus geflossen. 

9 (f. 32 a ). Chartres befreit. En Van de Vincarnaeion 
avoit • IX-cenz meinz dous adone. Im Ganzen und Grossen 
haben wir hier die Version, welche in Cl.-Toul.-Oxf. als I 5 er- 
scheint und von Neuhaus, Quellen zu Adgar I 25, ediert wurde. 
Doch lassen einzelne Abweichungen ein Mittelglied vermuthen. 

l* 
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10 (f. 32 c ). Frau, der die Gangräne das ganze Gesicht, 
zumal die Nase, gefressen hatte, wird in Chartres geheilt. Un 
mir ade vos voll conter q’a un prodome öi conter. En Char- 
tain une dame ot qui nostre dame konoroit. Es ist im Ganzen 
die Geschichte von Gondrada, die bei Hugo Farsitus I 7 und 
aus ihm bei Gautier de Coincy enthalten ist; nur findet hier 
das Wunder nicht in Soissons, sondern in Chartres statt; und 
der Name der kranken Frau wird nicht genannt. In der 
Pariser Handschrift lat. 5268 , III 9 = 5267 IH 27 fehlt auch 
die Angabe des Ortes. 

f 11 (f. 33 b ). Odo von Clugny gestattet einem Räuber 
Mönch zu werden. Maria erscheint Letzterem drei Tage vor 
seinem Tode. A Cluigni ot ja un abe qui Odos estoit apellez. 
Quelle ist der (nur hie und da abgekürzte) Bericht in der 
Vita S. Odonis scripta a Joanne monacho , eius disdpulo (edd. 
Mabillon, Acta SS. ord. S. Bened., saec. V und daraus hei 
Migne, Patrol. lat. CXXXIII 43 ff.), lib. II, cap. 20. 1 Inhaltlich 
im Ganzen identisch, aber in der Darstellung verschieden ist 
die Fassung von Cl.-Toul.-Oxf. I 6. 

f 12 (f. 34 a ). Drei Säulen in Constantinopel. Bien sei que 
sevent loing et pres. Diese, dem Buche Gregors von Tours 
De gloria martyrum , cap. 9, entnommene Legende erscheint in 
manchen lateinischen Sammlungen, unter anderen in 5268 II 17 
= 5267 III 17; ed. P. Meyer in Not. et Extr. XXXIV 2 64. 

f 13 (f. 34 a ). Lebensmittel gehen in einem Kloster zu 
Jerusalem aus. Christus schickt den Mönchen Korn und Gold. 
Feuersbrunst mittels eines Kreuzes gelöscht. II ot ja en Jeru- 
salem une abäie hone et grant. Aus derselben Schrift des 
Gregor von Tours, cap. 11, und in einzelnen lateinischen 
Sammlungen erscheinend, darunter in 5268, I 15 — 16; ed. P. 
Meyer in Not. et Extr. XXXIV 2 65. 

14 (f. 35 a ). Während des Streites zwischen Innocenz und 
Petrus Anacletus hat ein Geistlicher eine Vision : Maria erklärt 
sich zu Gunsten Innocenz’. Petrus stirbt plötzlich. El tens que 
discorde fu gram entre la pape Innocent et Perre Leon 
d'autre part qui Anaclerz nomer se fait. Ist mir in keiner 
der von mir untersuchten Sammlungen begegnet. 



1 Daraus bei Vinc. Bellov. XXIV, 102. 
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Die vier folgenden Stücke sind eine Uebersetzung der 
kleinen Schrift De Miraculis b. Virginis des Gautier de Cluny 
oder de Compifegne: 

15 (f. 36 a ). Heilung einer Frau im Hause eines Bauern. 

Escotez qu’il avint en France: une ymage i avoit feinte . . . 

quant ot en Vencamacion mil cent et trois am — In Galliis . . . 
habetur imago matris Domini. Hier wird die Jahreszahl 1033 
angegeben. 

16 (f. 37 b ). Ehefrau und Buhlerin: En celle vile meisme 
avoit un borgois qui mutier avoit = In eodem vico manebat 
quidam plebeiae multitudinis vir. 

17 (f. 38 b ). Brot dem Christuskinde. En cele eglise aventa 
cune povre fame i entra son enfant portoit en ses braz = 
Accidit autem ut quaedam pauper mutier cum parvulo filio . . . 
supradictam ecclesiam ingrederetur. 

18 (f. 38 d ). Ertrunkener Glöckner wieder zum Leben ge- 
rufen. Cest miracle que je voil dire aventa a une habäie . . • 
ou V ymage la Vir ge sainte = Jn quodam monasterio erat imago 
Virginis superdictae. 

19. Ertrunkener Glöckner, ausser dem Kirchhofe be- 
graben; Lilien im Munde. En un livre trovons lisant qu’il 
est un atres segretans y qui mout estoit luxuriös . . . De pa- 
rolle estoit legiers et de mal faire costumers . . . Desus totes 
riens se fioit en la douce vir ge Marie . ., son monestei et son 
mostier et Vornamente de Vauter gardoit al meuz que il 
pooit. Erscheint in 5268, II 2 = 5267, III 4, dann in der 
Handschrift Ambros. D. sup. Erat quidam sacrista levitate 
locutionis et operis nimis notabilis , sed confidens in adjutorio 
b. V. y monasterii eius altaria et altaris utensilia curiose munda 
custodiens. 

f 20 (f. 40 a ). Cäsarius wird Papst Leo. Als eine schöne 
Frau ihm die Hand küsst, fühlt er unkeusche Regungen; er 
haut sich die Hand ab. M. heilt ihn. Uns joines clers de Rome 
nez , Caesarius ert appellez ses peres ot num Patricor del 

lignage al Senator . In der Handschrift Par. lat. 5268, I 2 und 
5267, I 7 kommt dieselbe Legende vor. Diese ist wohl auch 
die Quelle der französischen Version. 
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21 (f. 41 a ). Bonifacius entnimmt Geld aus der Casse des 
Caplans, um es den Armen zu schenken. Escrit trovons en 
dialoge si co[m] reconte sainz Gregoires c’uns evesques fu 
ca arriers, Bonifaces ere appellez. In 5268, I 4 (in 5267 
fehlt dieses Stück), wo ebenfalls auf die Quelle hingewiesen 
wird: Beatus papa Gregorius in dialogo suo refert. Es ist 
Greg. M., Dial. I 8. 

f 22 (f. 41 c ). Mönch schreibt M/s Namen mit drei 
Farben; M. erscheint an seinem Sterbebette. Un sainz moines 
jadis estoit. In 5268, I 20 und 5267, III 3. 

f 23 (f. 42 a ). Ritter mit der cuculla . Icest miracles re - 
conta. Verschieden von der üblichen Darstellung in den grossen 
Sammlungen. Als Gewährsmann wird der heil. Pacominus 
(= Pachomius) genannt, wie in 5268, II 5 und 5267, III 6. 

24 (f. 42). In England versinkt eine Kirche am Tage von 
Marien Verkündigung in die Erde. Nach Jahresfrist kommt sie 
wieder zum Vorschein. Die im Schutte Begrabenen sind un- 
versehrt. Nos savo[n]s bien certainement. In 5268, II 16 in 
Prosa, in 5267, I 5 metrisch. 

25 (f. 43 b ). S. Dunstan. A Conturbere aventa c f un arce- 
vesque i ot ia = P. 25. 26. 

f 26 (f. 43 d ). Alexis in der Grube. En Costantinoble jadis. 
In 5268, II 20 = 5267, I 6. 

f 27 (f. 44 b ). Ritter, dessen Ross stürzt. Un chivalers et 
ses serjanz aloient un jor chevauchant . Nach dem Beginne : 
Miles quidam et eius cliens pariter equitabant mit 5268, III 3 
= 5267, III 22 übereinstimmend. Gedruckt in P. Meyer’s Re- 
cueil, S. 348. 

28 (f. 44 c ). Completorium. Uns om religious estoit = Fuit 
quidam religiosus frater. Zu TS gehörig und daher in zahl- 
reichen Sammlungen enthalten. 

f 29 (f. 45 a ). Jude leiht dem Christen, in der Variante 
von 5268, II 15 = 5267, III 16. El tens que estoit emperere 
Nerva , li prous , li debonere. 

30 (f. 46 b ). S. Johannes Damascenus. El tens que regna 
Teodoses ot a Domas un rollet jone y il estoit Johanz apellez . 
Wohl mit der üblichen Darstellung übereinstimmend. 

31 (f. 50 a ). Bonus. Puis que parier hai comencii . . . 

Un miracle 7 vos voil conter qui mout vos devroit exciter. 
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En Alveme ha une eite qui est noble ä’antiquite , Clermont 
Vapellent li visin. Ueber die Zugehörigkeit dieser Fassung 
wird hoffentlich bald Dr. Wolter berichten, der eine Studie 
über die Bonuslegende vorbereitet. 

Die folgenden 15 Stücke entsprechen den Stücken 3 — 17 
von HM: 

32 (f. 51 a ). Chartres; ausserhalb des Kirchhofes begraben; 
Blume im Munde. A Chartres aventa jadis = Quidam clericus 
in civitate Carnotensi degebat. 

33 (f. 51 b ). Fünf Freuden. Uns autre clers jadis estoit 
qui josta un mostier manoit = Alter quidam clericus in quo- 
dam loco commorabatur . 

34 (f. 52 b ). Armer Mann giebt Almosen. Uns povres hom 
jadis estoit qui en une vile manoit = Vir quidam pauper 
degebat in quadam villa. 

35 (f. 52 c ). Gehängter Dieb. Si com reconte sainz Gre- 
goires en son livre de set estoiles . — Uns hom fu qui Elbos 
ot nom = Sicut exposuit b. Gregorius Papa de septem stellis 
pleiadibus . — Für quidam qui vocabatur Eppo. 

36 (f. 53 a ). Mönch von S. Peter in Cöln. En un monester 
d’Alemaigne josta la eite de Coloigne — In monasterio S. Petri 
quod est apud Coloniam urbem. 

37 (f. 53 d ). Giraldus. Nos ne devons mie queisier ce que 
sainz Hugo de Cluni reconte = Nec hoc silere debemus quod . . . 
Hugo Cluniacensis solebat narrare. 

38 (f. 54 c ). Nur eine Messe. Uns chapellains jadis estoit 
qui une parroche avoit = Sacerdos quidam erat parochiae 
cuiusdam . 

39 (f. 55 a ). Zwei Brüder in Rom. Dui frere estoient a 
Roma de grant renum et de grant fama } Peres avoit num li 
ainnez = Erant duo fratres in urbe Roma , quorum unus voca- 
batur Petrus, admodum prudens et strenuus. 

40 (f. 55 d ). Habgieriger Bauer. Uns vilains mal enseignez 
ert de males deches enthachiez = Erat quidam vir saecularis, 
rurali opere deditus. 

f41 (f. 56 a ). Humbertus. H avint ja en Lombardie en la 
grant eite de Pavie el monester saint Salveor ===== Apud civi - 
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tatem quae vocatur Papia in monasterio sancti Salvatoris. Ge- 
druckt in P. Meyer’s Recueil, S. 348. 

42 (f. 56 c ). Hieronymus. A Pavie uns clers estoit qui Je- 
remias num avoit = In . . civitate Papiae fuit quidam clericus 7 
qui vocabatur Hieronymus. 

43 (f. 57 a ). Anselmus. En Piamont a un moster , funde en 

honor saint Michel , Cluse Vapellent li paisant = S. Michaelis 

. . . nomine consecrata est quaedam ecclesia 7 quae Clusa ab in - 
colis est nominata. 

44 (f. 57 c ). Feuer in der Michaelskirche. II avoit jadis 
en arere en une eglise qui est fondee en honor Vangel saint 
Michel; la Tombe en peril de mer Vapellont eil de la contree 
= Et est alia quaedam ecclesia in honorem s. Michaelis con - 
stituta in monte qui dicitur Tumba in periculo maris. 

45 (f. 57 d ). Cleriker zu Pisa. El terreor de Pise avoit un . 
clerc qui chanoines estoit de Veglise saint Castian = In terri- 
torio civitatis quae dicitur Pisa erat quedam clericus, ecclesiae 
S. Cassiani canonicus. 

46 (f. 58 b ). Murieldis. II ne me doit pas enuier le miracle 
a reconter ... si tot li miracle est petiz . — Une fame qui ert 
nomee Murieldis et moiller ere al fil Guimont , un chivaler, 
si visin Vapellent Rogier — Miraculum me referre non piget , 
minimum quidem. — Quaedam mulier nomine Murieldis cuius- 
dam militis coniunx } vocabulo Rogerii, ßlii Wimundi . 

47 (f. 58 a ). Drei Ritter. Un bei miracle vos voil dire de 
la douce virge Marie por ce que vos sachez de fi que molt 
est pleina de merci a ceuz qui Vonoront et servont et aspre 
a ceuz qui la mesproisont. — Troi chevaler joine estoient = 
Sicut ex iam relatis . . . intelligere possunt legentes Mariam 
magnae pietatis esse . . erga eos . . qui ei devoti Student existere, 
sic etiam sciendum est in contemptores eam non parum asperam 
plerumque fore . . . Tres quidam milites. Zu TS gehörig und 
daher in zahlreichen Sammlungen enthalten. Gedruckt bei Neu- 
haus, S. 65. 

48. Eulalia. Or dit que el mostier le Scetoine ot jadis 
une bone moine = Fertur fuisse apud S. Cadowardum Cestione 
(= Eadwardun Sceftoniae) quedam sanctimönialis femina . Zu 
TS gehörig; vgl. zu GC, S. 8. 
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f 49 (f. 60 a ). Meth. Ce dient li reconteor. Zu TS gehörig. 

50 (f. 61 a ). Amputierter Fuss. Enforcer se doit hom et 
fame de dire le los nostre Dame. De diverses terres soloient 
venir eil qui malade estoient a Nivers la eite — Sacrosancta 
S. Marie preconia . . . Cum diversis gentibus ... in urbe Vi- 
varia gratia sanitatis recuperande b. V. M. basilica frequen- 
taretur. Zu TS gehörig; gedruckt bei Pez 19. 

51 (f. 61 c ). Toledo; Wachsbild. De Vasumpeion nostre 
Dame avint en la citti de Tolete Varcevesque messe chantoit 
= In urbe Toletana cum ab episcopo in die assumptionis B. 
M. V. missae solemnia agerentur . Zu TS gehörig; der lateinische 
Text bei Neuhaus, S. 51. 

52 (f. 62 a ). Heilung durch Milch. El los de la Vir ge Marie. 
— Uns hom ert qui Rogens ot nun qui leialment vivoit el mont. 
Er wird Mönch; hilft gerne den Armen und fordert dazu die 
Reichen auf; erkrankt, fleht er M. an; sie erscheint ihm: Que vouz ? 
que quiers ? di le moi , fiuz . . . fiante demando 6 . . . Eie fit cum 
si Valaitest. Von dieser Fassung des öfters wiederkehrenden 
Wunders (vgl. 54. 71) kenne ich die unmittelbare Quelle nicht. 

53 (f. 62 c ). Jude leiht dem Christen. Uns archidiacres ere 
a Liege qui bons hom et religiös ere — Fuit quidam reli- 
giosus archidiaconus ecclesiae Leodicensis. Vgl. zu GC, S. 10. 

64 (f. 64 b ). Heilung durch Milch. En Veglise de Neverz 
ot un prodomen qui dins(?) estoit , Terris par num apellez. 

Hat eine entfernte Aehnlichkeit mit jener Fassung, in welcher 
der kranke Mönch sich Zunge und Lippen abbeisst. Auch von 
dieser Legende (vgl. 52) ist es mir nicht gelungen, die un- 
mittelbare Vorlage zu finden. 

55 (f. 65 b ). Ein Mönch, der Matutinum eifrig betete, 
schläft einmal vor dem Altar ein. Er hat eine Vision. Maria 
erscheint ihm mit zwei Bischöfen ; as evesques se gräusa de 
matines que öi n’ä. Er betet im Traume. Puis que matines fu- 
ront dites . . ; esveillez est. Maria dankt ihm. Mir unbekannt. 

56 (f. 65 d ). Ici commence li tierz livres 1 comment Dex 
deffent le sande de sa douce mere Mari. Es ist jene Predigt 



1 Der Beginn eines zweiten Buches wird nirgends angedeutet. Sollte die 
Angabe, dass mit dieser Legende ein drittes Buch beginnt, der Vorlage 
entnommen sein? 
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über die Dedication des Samstags, die in den grossen franzö- 
sischen Sammlungen oft wiederkehrt. Vgl. über die Handschriften 
zu GC, S. 9. Bien se doit checuns efforcer de la minie Virge 
loer , en honor de li doit hom faire chascune semaine grant 

feste ; chascun sando doit celebrer sainte eglise son mester 
= Sollemnem memoriam S. M. V. D. decet filios ecclesiae sol- 
lemni officio celebrare . . . Am Schlüsse selbstverständlich das 
Wunder des Schleiers in Constantinopel. 

f 57 (f. 69). Basilius und Julianus. Si com eil qu’ont 
piment beu . — Cis Julians , cis renoiez ; l ed. Meyer, Not. et 
Extr. S. 67, ohne das Proömium. 

f 58 (f. 70). Theophilus. Die übliche Fassung. Ed. Bartsch- 
Horning, L. et litt, frany., Sp. 461 ff . 8 

f 59 (f. 77 b ). Marienbräutigam; Liebe durch Teufelskunst 
Escotez , seignor , et venez vos qui la virgine amez. 

60 (f. 80 c ). Musa. Sainz Qregoires eil qui fu pape re - 
conte Peron al diacre = Greg. Magn. Dial. IV 7. In der Reihe 
TS aufgenommen. 

61 (f. 81 a ). Victor, der Blinde, verfasst zu Rom das Re- 
sponsorium Gaude Maria ; er wird sehend. Un autre miracle 
vos voil dire que fit sainte Marie la virge. En cel temps 
que sainz Bonifaces fu de la cit de Rome pape. Vgl. die 
Kremsmünster Handschrift von P Nr. 47, und SG Nr. 101, 
dann SG Nr. 54. Trotz der Uebereinstimmung im Beginne 
(Temporibus b. Bonifacii) nicht zur ersten Fassung gehörig, 
da hier nichts vom Streite zwischen Christen und Juden vor- 
kommt. Inhaltlich geht sie eher mit SG Nr. 54, welche über die 
Abfassung des Responsoriums kurz berichtet; die mir bekannten 
Worte des Beginnes in SG decken sich aber nicht mit den 
oben mitgetheilten Versen. 

62 (f. 81 c ). Ein Caplan, von einem verstorbenen jungen 
Manne geleitet, hat eine Vision; in der Agneskirche sieht er 
Maria mit vielen Heiligen und wohnt der Erlösung eines pre- 
vost bei, der sich gegen ein armes altes Weib mildthätig er- 
wiesen hatte. II avenit jadis a Rome. Mir unbekannt. 

- 1 Der Katalog des Manuscriptes verzeichnet das Proömium als ein selb- 
ständiges Stück. 

8 Ueber diese Legende vergleiche: Etüde linguistique sur une Version de 
la legende de Thdophile par Herman Andersson. Upsal 1889. 
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63 (f. 83 a ). Constantinopel ; besudeltes Marienbild. De 
cellae virgince Mariae ... II avint en Constantinoble. Ueber 
Handschriften und Drucke vgl. zu GC S. 8. 

f 64 (f. 83 a ). Judenknabe. Jadis a Borges aventa, ed. Mu&- 
safia, Zeitschr. für rom. Phil. IX 412. 

65 (f. 84 a ). Leuricus. Quant bona soit sainti Mari . . . li 
prior de Ceresi qui est apellez donz Eudris .. ce me conta . . . 
Uns moines de Wes lo moster qui Leuris estoit apellez = 
Quam dulcis et quam pia . . . Prior Certosie (Certesiae) Ea- 
dricus (Hedricus, Leuricus) nomine mihi . . retulit . . . Quidam 
monachus fuit Westmonasterio Leuricus nomine. Zur Sammlung 
TS gehörig; gedruckt bei Pez. 

66 (f. 85 b ). Libia; Synagoge zu Kirche umgestaltet. En 
Libie est une eite qui proimiana est de la eite , Que Von 
apelle Diapole — In Libia civitate, quae proxima est civitati 
qv£ vocatur Diospolis . Zu TS gehörig, und sowohl in Pez als 
in den meisten Sammlungen enthalten; gedruckt bei Pez und 
Neuhaus, S. 56. 

67 (f. 86 a ). Ertrunkener Cleriker. Uns clers estoit nez 

d’ Ep er non qui lassie et religion . . Isi com dit Davit faisoit 
come muls o chavanz estoit , tant estoit ardenz en luxure = 

Erat ergo quidem cleHcus nomine non vita religionis officio 
functus . . juxta psalmiste vocem sicut equus et mulus effectus 
est, ardenter incestui serviens. Es ist jenes Stück aus TS, das 
nur in Cl.-Toul. I 8 enthalten ist und in die anderen Samm- 
lungen wegen Aehnlichkeit mit HM 2 nicht überging. Es 
kommt auch in Vatic. Reg. 543, Nr. 19, Toul. 478, Nr. 3 und 
Royal 6. B. XIV, Nr. 21 vor. 

68 (f. 87 c ). Ausser dem Kirchhofe begraben. Un autre 
miracle vos voil dire qui riest pas de minor pidie ... El 
moster de Roam un clerc ot. = Aliud quoque miraculum non 
minoris pietatis . . . Fuit . . in Rotomagensi ecclesia clericus 
quidam. Es ist die Fassung von Toul. 478, f. 4 und Royal 6. 
B. XIV, Nr. 22. 1 



1 Etwas abgekürzt findet sich diese Fassung in Ambr. D. 46 sup. (Hs. des 
14. Jahrh.), welche auf f. 119 ff. einige Marien wunder enthält. Das vierte 
beginnt: Quidam clericus fuit in Rotomagensi ecclesia . Dem Inhalte nach 
bis auf Einzelnheiten identisch, im Ausdrucke aber verschiede** ist die 
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69 (f. 88 a ). Teufel als Ochs, Hund, Löwe. Jadis ot en 
una abäie un segrestan de hone vie = Olim fuit quidam 
monachus in quadam congregatione. Zu TS gehörig; über Hand- 
schriften und Drucke GC S. 8. 

70 (f. 89 a ). In Rom , in der Kirche S. Maria maggiore, 
wiederholt sich jedes Jahr beim Assumptionsfeste dasselbe 
Wunder. Die Kerzen, trotzdem sie längere Zeit hindurch 
brennen, verlieren nichts an ihrem Gewichte. Dedenz Roma a 
une eglise . Das Wunder wird von Petrus Venerabilis, De mira- 
culis II 30 erzählt. Habetur Romae patriarchalis ecclesia. 

71 (f. 89 d ). Heilung durch Milch (vgl. 52. 54). Co qui est 
joiaus a öir et merveillous fu a veir ... Ca arrieres en und 
abäie ot un frere de bone vie. Zu TS gehörig. Ueber Hand- 
schriften und Drucke GC S. 9. 

72 (f. 90 a ). Guioz (= Gozo) stiftet die Mönche an, die 
Horen nicht mehr zu singen; sie werden von Unglücksfällen 
heimgesucht. El monestei de seint Vincent = Petrus Damianus, 
Epist. XXXII. In die Pez-Handschriften Monac. 18659, Nr. 45. 
Der Compilator wird schwerlich unmittelbar aus P. Damianus 
geschöpft haben. Wenn in 5268, II 4 = 5267 III 5 doch 
Gozo genannt sein sollte, so Hesse sich am besten auch hier Zu- 
sammenhang mit diesen zwei Handschriften annehmen. 

+ 73 (f. 91 d ). Unvollständige Busse der Nonne. El los de 
la virge Marie , Uns covenz de moines estoit. 

f 74 (f. 94 b ). Mönch stirbt plötzlich. En les parties de 
Borgoigne. 

(f. 96 b ). Bürger will Maria nicht verleugnen. De fol avoir 
ha grant talent. Gehört zur Sammlung der Vie des anciens 
peres. Vgl. Romania XIV 584. 

75 (f. 99 a ). Ein Jude sieht in einer Kirche ein Bild Mariens 
mit dem Kinde ; er schlägt darauf, dann nimmt er es von der 
Wand herab und versteckt es unter seinem Kleide. Blut fliesst 
aus dem Bilde. Der Jude, erschreckt, wirft es in einen Brunnen. 
Die Christen, den Blutspuren folgend, kommen in das Haus 
des Juden; er gesteht seine Schuld und lässt sich taufen. Li 

Version des Ambr. A. 48 sup. (12. — IS. Jahrfa.): Fuit quidam Botomagis 
dericus lubricus satis. 
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crestin ont si grant amor. Aehnliches, aber mit einzelnen Va- 
rianten, erzählt Gregorius M. Turonensis in Lib. Miraculorum , 
cap. 22. Findet sich auch in 5268, II 14. 

(f. 99 c ). Wasser und Blut aus dem Crucifix. De toz est 
li 8uperlatis. — Jadis avint pres d } Antioche. Gehört zur Samm- 
lung der Vie des anciens peres. Vgl. Romania a. a. O. 

76 (f. 101 a ). Octavian befragt die Götter, wer nach ihm 
herrschen würde. Die Antwort lautet: Ein Judenkind. Der 
Kaiser lässt einen Altar im Capitol herrichten. Quant Vempe- 
rere Ottovianz ot regne • xxx • et • vj * anz. Vgl. Par. lat. 5268, 
II 18 = 5267, III 18 Totius orbis Imperator Octavianus 50° 
regni sui anno . 

77. (f. 101 c ). Constantinopel gerettet. Un roi orent li Sar- 
razin q’om apelle Musilimin. Co fu en cel temps que Eudris 
tenoit de France le päis 7 el temps Theodose Vempereor de 
cui Leons fu successor , eil qui fu pere Constantin 7 qui 

chauz est sornomez et diz . Vgl. GC S. 38. Vorliegende Fassung 
stimmt zu jener von SG, X u. s. w. Auch in Par. lat. 5268, 

II 19 = 5267, III 19. 

78 (f. 101 d ). Odilo von Clugny war in seiner Kindheit 
schwach und kränklich; M. macht ihn gesund. Li livres nos 
conte et dit que Pere Damiains escrit. Wohl nach 5268, II 7 
= 5267, ifl 8 : Quid . . . Petrus Damianus in scriptis suis de 
Odilone sancto referat placet inserere. 

79 (102 c ). Kind zum Leben wieder gerufen. De la douce 
virge Marie. En France ha un monester ou les genz vont mout 
volonter = In Galliae partibus est quoddam monasterium. Viel- 
fach in den grossen Sammlungen enthalten ; gedruckt bei Pez. 
Auch 5268, III 8. 

80 (f. 102 d ). Kaufmann schwört falsch bei den Gliedern 
Maria’s; er stirbt plötzlich eines grässlichen Todes. Uns mar- 
cheanz jadis estoit qui avers et fellons estoit. Par. lat. 5268, 

III 4 = 5267, III 23: Institor quidam avarus et pessimus. 

Es folgen wieder sechs Stücke aus den Vies des anciens 
peres , vgl. Romania a. a. O. : 

f. 103 a . Pförtnerin. 
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f. 106 ft . Aebtissin. 

f. 109. Cleriker ausserhalb des Kirchhofes begraben, 
f. 110 c . Incestus. 

f. lll 8 . Marienbräutigam; Ring am Finger, 
f. 116. Kaiserin von Rom. 

Darauf dreizehn Legenden aus Gautier de Coincy. Sie 
folgen genau der Anordnung der Stücke 1 — 33 des ersten 
Buches in der Handschrift von Soissons, nur hat der Compi- 
lator alle jene Stücke ausgeschlossen, die er bereits in seiner 
Vorlage vorgefunden und selbst übersetzt hatte. Von den zwei 
den Vies d. anc. p. entnommenen Erzählungen hat er nur 
, Aebtissin* ausgeschlossen, ,Ring am Finger* aber trotz der 
Identität des Inhaltes doch aufgenommen. 



Ausgeschlossen : 

1. Theophilus. 

2. Hildefonsus. 

3. Judenknabe. 

4. Besudeltes Marienbild. 

5. Nur eine Messe. 

6. Chartres. 

7. Teufel als Thier. 

8. Milch; Zunge und Lippe. 

9. Incest. 

11. Aebtissin. 



15. Mönch von S. Peter. 

16. Giraldus. 

18. Humbertus. 

19. Ritter mit der Cuculla. 

20. Eulalia. 

21. Gehängter Dieb. 



24. Ehefrau und Buhlin. 



Aufgenommen : 



10. Reicher und Armer. 

12. Ring am Finger. 

13. Kind dem Teufel. 

14. M. A. R. I. A. 



17. Brunnen mit Schlangen. 



22. Buch Isaias. 

23. Marienbrüste. 
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Ausgeschlossen : 

26. Schiff bruch. 

27. Bonus. 



31. Milch; Mönch auf Bahre. 
33. Glöckner. 1 



Aufgenommen: 

25. Pfeil ins Knie. 



28. Excommunicirter u. Thor. 

29. Teufel als Diener. 

30. Neffe und Onkel. 

32. 150 Ave M. 

35. Nonne aus dem Kloster. 



Uebersehen wir die lange Reihe der Stücke, so können 
wir wie bei Gautier de Coincy mehrere Gruppen unterscheiden : 

Gruppe I. HM. 

Von den siebzehn Stücken sind alle da, bis auf eines 
, Ertrunkener Mönch*. Dieses mag deshalb weggelassen worden 
sein, weil die Sammlung bereits zwei andere Erzählungen 
gleichen Inhaltes (67. 68) enthielt. Von den übrigen sechzehn 
erscheint Hildefonsus schon als das dritte der Sammlung; 3 — 17 
folgen in gleicher Ordnung wie in HM als Nr. 32 — 46. 

Gruppe II. TS. 

Von den siebzehn Stücken dieser Sammlung sind fünf- 
zehn da; es fehlen fiicut iterum ; Maria kündigt sich als mater 
misericordiae an* und ,Conception*. Ersteres wohl weil kurz 
und uninteressant, letzteres möglicherweise aus principiellen 



Gründen. Die Reihenfolge ist: 

1. Toledo; Wachsbild = 51 10. Milch = 71 

2. Viviers; Fuss =50 11. Judenknabe = 64 

3. Musa = 60 12. Drei Ritter = 47 

5. Libia = 66 13. Eulalia = 48 

6. Besudeltes Marienbild = 63 14. Meth = 49 

7. Ertrunkener Glöckner = 67 16. Leuricus = 65 

8. Teufel als Thier =69 17. Samstag = 56 

9. Completorium = 28 



1 Auch in der vom Compilator benützten Handschrift wird die kleine Er- 
zählung 34 , Kröte im Kelche* im Epiloge von 33 enthalten gewesen sein. 
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Besondere Erwähnung verdient 7 , Ertrunkener Glöckner*, 
weil diese eigen thümliche Fassung der Sammlung Cl.-Toul. eigen 
ist. Von den drei anderen Handschriften, in denen ich sie bisher 
traf, scheinen sowohl Toul. 478 als Roy. 6. B. XIV 1 mit der 
Vorlage oder einer der Vorlagen unserer Compilation in irgend 
einer Beziehung gestanden zu haben, da beide auf diese Ge- 
schichte die Fassung von ,Cleriker, ausserhalb des Kirchhofes 
begraben* folgen lassen, welche die Begebenheit nach Rouen 
verlegt. 

Gruppe III. Pez und grosse Sammlungen. 

Von den hieher gehörigen vierzehn Stücken sind neun 
da. Gehen wir von der Reihenfolge in Pez aus, so sind vor- 
handen : 

24. Kind zum Leben = 79 34. Cambray = 64 

25/6. Dunstan = 25 35. Liebe auch Teufel = 39 

27/8. Zwei Schiffbrüche = 5-6 38. Unvollständige Busse = 73. 

33. Jude leiht; Lifege = 53 

Dazu käme , Bonus*, wenn die Fassung unserer Hand- 
schrift wirklich mit der metrischen Praesul , quidam erat zu- 
sammenhängt. 

Es fehlen also: , Entbindung im Meere*, ,Aebtissin*, der 
überaus ausführliche Bericht , Ertrunkener Mönch*, , Deutscher 
Edelmann*. 

Gruppe IV. Grosse Sammlungen. 

Ausser Basilius (57) und Theophilus (59), die nicht als 
Specialgut dieser Sammlungen anzusehen sind, nur eine ein- 
zige , Mönch stirbt plötzlich*. 

Gruppe V. Gautier de Compiegne. 

Alle vier Stücke in gleicher Reihenfolge erscheinen als 
Nr. 15—18. 

Gruppe VI. Hs. Par. lat. 5268. 

Die Benützung entweder dieser Handschrift oder einer 
mit ihnen eng verwandten liegt klar am Tage. Wenigstens 

1 Ein weiterer Zusammenhang mit Royal ist darin zu finden, dass Roy. 
12 — 16 mit f. 818, Nr. 4— ^7 übereinstimmen ; darunter ist. die Doppel- 
geschichte des Stephanus, die bisher hur in Roy. gefunden wurde. 
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zehn Stücke, die sonst in keiner Sammlung Vorkommen, fanden 
Aufnahme; nicht zu übersehen ist es, dass acht unter ihnen 
dicht aneinander stehen: 20 — 24. 26—27. 29; auch stimmt die 
Reihenfolge bis auf einen Fall mit jener in 5268: 



fr. 818: 


lat. 5268: 


fr. 818: 


lat. 5268 


20 


I 2 (2) 


24 


II 16 (36) 


21 


I 4 (4) 


26 


II 20 (40) 


22 


I 20 (20) 


27 


III 3(44) 


23 


II 5(25) 


29 


II 15 (35). 


Die zwei 


anderen Stücke sind 76 = 


II 18 (38) ,Octavian 



und das Orakel' und 80 = III 4 (45) , Kaufmann schwört'. 
Wenn nun, wie es sehr wahrscheinlich ist, auch 75 ,Blut aus 
dem Christusbilde', 77 ,Constantinopel', 78 , Odilo', 79 ,Kind 
wieder zum Leben' aus der Handschrift 5268 oder deren Sippe 
geschöpft sind, so hätten wir wieder sechs auf einander fol- 
gende Stücke: 75 — 80; 1 dazu käme vielleicht auch 72 ,Gozo'. 
Der Compilator hätte demnach aus dieser Quelle Alles ent- 
nommen, was er nicht bereits von anderswoher besass; unbe- 
rücksichtigt wären geblieben: I 19 , Mönch wird selig nicht 
durch Benedict, sondern durch M.', entweder weil es in der 
gerade benützten Handschrift fehlte oder seines wenig anzie- 
henden Inhaltes wegen, dann II 1. 2 (21. 22) , Ertrunkener 
Mönch' und , Ausser dem Kirchhofe', als Varianten von Wun- 
dern, die in der Sammlung schon mehrfach repräsentirt sind. 

Gruppe VII. Nicht deutlich woher entnommen. 

10. Frau mit gefressener Nase. 

12 — 13. Drei Säulen. Hungersnoth. 

30. Damascenus. 

52. 54. Zwei Milchwunder. 

61. Blindgeborner wird sehend; Gaude Maria. 

70. Kerzen in S. Maria Maggiore. 



1 Die Reihenfolge stimmt auch hier betreffs 76 — 77 überein: 

76 = II 14 

76 = II 18 

77 = II 19. 

Sitznngsber. d. phil.-hist. CI. CXXXIX. Bd. 8 . Abh. 2 
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Gruppe VIII. Legenden, die bisher in lateinischen Samm- 
lungen nicht oder selten nachgewiesen wurden. 

1. Aebtissin singt drei Psalmen. 

2. Ausführlicher Bericht von Chäteauroux. 

3. Stephanus zweifach gerettet. Nur in Royal 6. B. XIV. 

14. Bonifacius und Petrus Anacletus. 

55. Mönch singt Matutinum. 

62. Caplan hat Vision in der Agneskirche. 

Ob der französische Reimer selbst die Sammlung der 
Wunder veranstaltete, oder ob er sie bereits in einer lateini- 
schen Handschrift vorfand, ist schwer zu bestimmen. Nach 
dem compilatorischen Charakter des auf Maria sich bezie- 
henden Theiles der Handschrift ist ersteres wahrscheinlicher. 

Die Handschrift ist einer Revision von Seite eines Cor- 
rectors unterzogen worden, welcher einerseits die sprachlichen 
Formen dem gemeinfranzösischen Gebrauche näher bringen, 1 
andererseits dem Metrum und Reime zu Hilfe kommen wollte. 
Sehr oft ist das vom ersten Schreiber Herrührende noch er- 
kennbar; dazu kommt, dass, da der Revisor seine Arbeit nicht 
consequent durchführte und dasselbe Wort bald änderte, bald 
in der früheren Gestalt beliess, es leicht wird, das Ursprüng- 
liche auch dort herzustellen, wo Radirmesser und zweite Schrift 
es völlig beseitigten. Bei meinem Abdrucke habe ich mich 
selbstverständlich bemüht, überall das, was zuerst in der Hand- 
schrift stand, wieder herzustellen. In allen zweifellosen Stellen 
habe ich dies stillschweigend gethan; es schien mir nämlich 
unnütz, jedesmal zu wiederholen, dass die Endungen -o, -a, 
nach yodhältigen Lauten -i, zu -e, dass Lont , l_ant zu Lent 
geändert wurden, dass bei q , dessen -e zu elidieren ist, der 
Querstrich abradiert wurde u. s. w.; nur bei seltener vorkom- 
menden Fällen (z. B. avec an Stelle von avoi) oder dort, wo 
die Sachlage nicht vollkommen klar war, habe ich darüber in 



1 Dass die Sprache zahlreiche franco -pro ven^alische Züge bietet, wird man 
auf den ersten Blick erkennen. Sie wird am besten zugleich mit jener 
der in derselben Handschrift enthaltenen Prosalegenden untersucht 
werden, deren durch Gärtner ppd mich begonnene Publication hoffent- 
lich in nicht ferner Zeit zu Ende geführt werden wird. 
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den Anmerkungen berichtet . 1 Mit Emendationen war ich äusserst 
karg ; so stark idiomatisch gefärbte Texte fordern grosse 
Schonung. Am wenigsten gerathen schien es mir, aus metri- 
schen Gründen zu ändern. Gern hätte ich den Hiatus mittelst 
des Diäresiszeichens hervorgehoben, wenn ich als Seitenstück 
dazu ein Zeichen hätte verwenden können, um Verschleifungen 
anzudeuten, ein solches aber hätte dem Drucke ein unge- 
wöhnliches Aussehen gegeben. 



I. 

I. Aebtissln singt drei Psalmen. 

De V abaesse qui disoit toz les jorz sanz faillir le cantique que 
nostre Dame dist a Helysabeth , cest a savoir ,Magnificat c . 



22 d El conte de Flandres avoit 
tme abbaesse, qui estoit 
d’autes genz et d’aute lignie 
et de bones mors endechie; 

5 mout s’estudioit en servir 
la douce mere Jesu Crist 
et en honor de li disoit 
cascun jor, que nul n’en failloit, 
lo cantique que eile dit 
10 quant a Helisabez venit, 
sa cosine, fame Zacharie, 
qui de saint Johan ere engroisie. 
L’enffes en ventre de sa mere 
s’umilia vers son sauvere*, 

15 li emfes qui encor nez n’ estoit 
vers son seignor s’umelioit. 
Helisabez bien le sentit, 
a nostre Dame lo disit: 

,Ma dame, bien soiez venue 
20 dont. m’est tex honors avenue, 
que la mere de mon seignor 
me vint veoir en cest destor? 
J’ai dedenz mon ventre senti 
l’enfant qui s’en est esjoi. 



Douce dame bienauree, 
sor totes fames honoree 
seras tant com eil durera 
qui de toi Deus et hom naistra*. 
Adonc Marie respondit 
lo cantique que vos ai dit: 
,M’ame magnifie mon seignor, 
en cui garde sui nuit et jor, 
et en Deu, qui ma salus est, 
mes esperiz alegrez s’est.‘ 

Cest cantique disoit le jor 
et • i • autre avoit encor, 
que sainz Zacharias dit 
quant Deus la boche li ovrist 
de ce que il avoit este muz, 
por ce que tost n’ avoit creu 
co que li angels li ot dit, 
que d’ Ysabel • l • fil avrit. 

Quant il comenca a parier, 
un cantique prist a chanter: 
,Beneoiz soit li deus dTsrael, 
nostre syre Emanuel, 
quar il a son pobie reens 
et visite trestot ensens*. 



25 



30 



35 23 a 



40 



45 



1 Das in den Anmerkungen Cursiv gedruckte rührt vom Corrector her. 
Aenderungen und Zusätze, die bestimmt oder auch nur möglicherweise, 
der ersten Hand angehören, sind Antiqua gedruckt. 
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Le terz cantique apres disoit, 

50 que nule foiz non i falloit, 

c’est eil que li angel chanterent 
als pastors, quant les visiterent, 
la nuit que Jesus Crisz nasquit, 
qui de la mort nos raensit: 

55 , Gloria soit a Deu en haut, 

et la pais de Deu qui ne faut 
soit en terre a cele gent 
qui de bien faire ont talent 4 . 

Ices trois cantiques chantoit 
60 chascun jor, que nus nes savoit; 
yaine gloire n’en voloit pas 
et por ce les disoit en bas. 

Mais li diables engignous, 
qui toz jorz est contrarios 
65 a ceuz qui moinent bone vie, 
qui aiment Deu sen tricherie, 
mist en euer a genz deloiauz 
que de 1’ abaesse mainz mauz 
distrent al conte et a sa gent, 

70 si que per lor amonestament 

et per granz dons que il en prist 
rabaesse mander querre fit. 

23 b Quant 1’ abaesse fu venue, 
ne fu pas a joi receue. 

75 Li cons li a mis sus adonques 
choses que eie ne fit onques ; 
defait l’ant per fauz jugemant, 
ne seit abaesse en avant 
L’abaesse fu corocee, 

80 quant de sa honor fu gitee. 

En grant temptacion entra, 
a une recluse ala, 

que eie quidoit que fust proufame. 
mais el mont n’avoit peior fame. 

85 A li confesser se voloit 
de la dolor que eie avoit, 
de ce que un l’avoit gite 
de s’onor, de sa dignite. 

Mout li a prie bonement, 

90 conseil l’en dont et aidement, 
que eie priast Jesu Crist 
que s’onor rendre li feist. 

52 pa#tors 60 etwa nel 
116 fallit 130 uestre 



La recluse si decevoit 

la gent, que li poble cuidoit 

que meillor ferne n’aust el mont. 95 

Maintes genz deceu en sont, 

qui cuident des mauz que bon sont 

per les papellardies que font ; 

Deus set que tex n’en fait semblant 

qui mout vaut meuz que il ne fant, 100 

si co la recluse faisoit 

qui Deu ne sa mere n’amoit, 

mais parloit sovent au deable, 

a l’enemi, al decevable. 

A l’abeesse dist: ,Demain venez, 105 
adonc vos dirai que farez. 4 
L’abaesse atant s’en vait, 
mout li est tart que conseil ait. 

La recluse, la decevable, 
fist la nuit venir le deable, 110 

demande li a que fera, 23 c 

cum 1’ abaesse conseil lera. 

Sathanas tantost li a dit 
que si 1’ abaesse ne grepist 
le cantique que eie dit 115 

chascun jor, que nun n’en falloit, 
de l’incarnacion Jesu Crist, 
conseil doner ne li porrit. 

L’endemain leva bien matin 
1’ abaesse et si s’en vint 
a la recluse por savoir 
se nul consoil porroit avoir. 

Mais la recluse li a dit 
que conseil avoir ne porrit, 
si de tot ne voloit laisser 
les tres cantiques a chanter. 

L’abaesse li respondit 
que la sainte mere de Crist 
fust saluee del saint angel 
et Deu conceut en son ventre, 
puis s’en ala ches Zacharie 
veir Ysabel sa cosine; 

Helysabez lasalua 
et benauree la clama, 
por ce que eie avoit creu 
que Jesu avoit conceu 

69 distrent m al 115 lies disoit od. 
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et que perfait en li serit 
co que li angels avoit dit. 

Quant Helysabez ot ce dit, 

140 nostre Dame s’en esjoit, 

,Magnificat‘ prist a chanter 
et nostre Seignor a loer. 

Quant sainz Johanz li precursor, 
qui bateia nostre Seignor 
145 ses peres dist, sainz Zacarie, 
quant ot la langue deliie 
de co que tant ot este muz 
et de la langue absolu, 

23 d tantost prist Deu a beneir 
150 inssi con vos porroiz oir: 

,Benedictus Dominus Deus Irrael; 
beneoiz soit li Deus d’ Israel/ 
Quant li rois de gloire fu nez, 
qui en la creipe fu possez, 

155 et li angel furent venu 
et as pastors appareissu, 

, Gloria in excelsis* chanterent 
et pais in terra annuncerent 
al bons homenz et a la gent, 

1 60 qui de bien faire ont talent. 

Ne m’est avis bons conseuz soit 
qui de ce dire me partroit. 

Nostre Sire qui tot crea 
son bon plaisir de moi fera; 



je sui de tot en son pooir, 165 

de moi face tot son voloir. 

Sages que ja n’en partirai, 
de cest covent que fait li ai. 

Ces trois cantiques chanterai 

toz les jorz mais que ie vivrai/ 170 

Quant ce ot dit, si s’en ala. 

Apres mie ne demora 

que li cuens mout se repentit 

de co que 1 ’ abaesse avit 

de l’abaie deposee. 175 

Tantost a la dame mandee, 

devant soi l’a faite venir, 

devant toz prist a rejoir 

que fauz jugement fait avit, 

quant l’abaie li tolit. 180 

L’abaie li a rendu, 

que d avant li avoit tolu. 

Inssi nostre Dame rendi 

a celi qui l'avoit servi 

s’abaie, sa dignite; 185 

mout se fait bon en li fier. 

Saches, eil qui Tont en memoire 24 a 

ne faudrant ja qu’il n’aient gloire. 

Cele douce virge Marie, 

qui mere est al roi de pidie, 190 

deprit le sien glorios fil 

que el nos gart de toz peril. Amen. 



II. 

CMteauroux. 

De Vymage nostre Dame et de son chier fil a cui li sergenz 
, brisa le braz. 

Per rescondu jugement nostron Seignor nasquit una grant discordi 
entre lo rei Felipon de France et lo roi Henri d’Engleterre, issi que il 
comencerent mout fort a guerroier. Ricbarz, qui estoit fiz al roi d’Engle- 
terre, qui estoit cuens de Poitiers et dux d’Aquitanie, mist ensemble les 
oz son pere et auna mout grant gent et prist lo borc de Borges et prist 5 
Chastel Raol et lo garnit, quar semblanz li estoit que mout li pooit valoir 
a sa guerre. Una partia de son ost, Braimancon, Esquot, Gascon, males 
genz qui Jesu Crist non amoient ne temoient, pristront lo borc de Dol, 

fehlt etwas zwischen 144 und 146 f 145 oder etwa s. p. diz s. Z.? 
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qui est pres de Chastel Raol, et eil qui estavont el borc s’en fuiront et 
10 perdiront lor maisons et lor viandes. Car celes malvaises ge nz yendiont 
los vins et los blas et los garnimenz et o trametiont a la garnison qui ere 
a Chastel Raol; quar issi o volie li coms Richerz. Entretant li reis Feli- 
pons de Franci auna son ost et ot mout grant gent et venit a Ysoldoun, 
qui est a . vn . legues pres de Chastel Raol. Quant li reis i fu entrez, si 
15 lo garni molt bien. Li cuens Richerz en fu molt corrocez durement et 
comanda que li borcs de Dol fust ars et li mosters fust abatuz. Tantost 
li serjant et li forrier i corrunt et ce que li autri aviont laisse, il pristrent. 
II especoient les vaiseauz et espandoient lo vin. II n’en laisoent riens 
(24 b ) por nostre dame sainte Marie, ne por privilege que li moine ausent 
20 de Roma, ne por paor qu’il ausent de Deu. Les bones genz en avoient 
molt grant dolor et molt grant conpassion en lor cuers. Ce fu a . i . sando 
a seir, la terce Kalenda de juin, l’an de l’incarnacion Mil et .cc. et 
. xxx vu . Les genz de la vila, homen et fennes, eront venu a la porta 
de Fesgleisi de Dol devers bise por orer, quar l’esglise estoit fermee de 
25 paor et nus n’i pooit entrer. Sus la porte avoit une ymage de nostre Dame 
faite de pierre, et estoit molt bei pointe. A cele ymage erent venues les 
genz por orer et por prier Deu que los conseillet. Li sergant del conte 
Richart veniront davant l’egleisi et escharnirent la devocion de les bones 
genz qui auroient devant l’eglisse. Uns de ceuz deleauz serjanz comenca 
30 laidenger nostre dame et prist une pierre et la trait a l’image et feri el 
braz de l’enfant que tint l’image en sa foude, si qu’il li brisa le braz. 
Tantost li sancs sailli de la plaie del braz et arosa les pierres qui estoient 
soz l’image. Li faux, li deleauz traitres, qui la pierre avoit lancie, ebai 
tantost morz. Li cris leva et li pobles corrut a ce veir. Li moine s’asem- 
35 blerent el cor et sonerent toz les sainz ensemble et chanterent laudes a 
Deu et a sa douce mere. La nuit estoit si oscure que l’om ne pooit 
savoir tot le miracle qui estoit avenuz. La renomee ala partot et al 
chastel qui estoit pres d’iqui. Li chivaler de la garnison del chastel furent 
tuit esbai et orent molt grant paor. Al bien matin leveront li chivaller 
40 et ensercherent lo miracle et orent merveilles de les perres qui estoient 
peintes del chans, et por ce que nul n’en dotast, il ont trove le braz de 
l’image de pierre tot moito et tot vermeil de son sanc. Ico fit nostre Sire 
por les enios et por les mescreanz qui ne croient fermament. Uns nobles 
(24 c ) hom qui i estoit prist lo braz de l’ymage et l’envolopa en un biau 
45 drap et apres lo desvolopa, et gottes de sanc en saillirent. De co porta 
garenti li chivalier cui ce avint, et jura sor sainz que voirs estoit. Et co 
meisme garenti uns des seijanz de la chevauchia, qui fu al comencament 
et a la fin de ceste chose. Il jura qu'il avoit veu lo sanc tot fres come s’il 
saillist de costa d’ome qui ferist sor la perre et la teinsist, et prist en une 
50 partie, qu’il portast en autre lue et om la gardast a grant honor. Li chi- 



11 trametion 1 14 re | reis 24 del lesgleisi 27-8 conte 

Richart wurde am Hemde von zweiter Hand hinzugeßigt 32 tant tost 
41 chans = sanc 49 ferirst 
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valers, qui avoit le braz de l’ymage, l’enclot en or et en perres precioses 
et le garda molt honorablement. Li autri chivaler et les autres genz colli- 
rent le remanent del sanc et rasirent les peres qui estoient ensanglentees, 
et les pierres petites, qui eront sanglentes, en porteront. II i avoit une 
grant pierre, qui estoit ensanglentee. Icella tolsimos a forci a les genz et 55 
la fimes environer de perres cymentees en semblance d’un auter. Et saches 
que la rasure a gari maintes genz qui estoient malade de grant langor. 

Li enuios et li desleial qui non creont cest miracle regardant lo miracle 
de la perre de Synay, dont sailliront ruissel d’aigui. Nos trovons es 
ancianes escritures de l’ymage nostre Seignor que li juif feriront d’une 60 
lance que li sancs en salli et adonc fu renovellee la passion nostre Sei- 
gnor, issi con or est. Et einssi reemsit la douce virge Marie s’esglise del 
sanc de son precios fil, que un avoit comande a avatre, et si co nostre Sire 
repetit la durzia del juex, issi humiliet nostre Sire les cuers de ceuz qui 
eront dur come perre, et los apella a s’amor. La diomeni davant la Ka- 65 
lenda de juig, quant solez (24 d ) couchoit, i renovella nostre Dama . 1 . 
autre miracle. Lo seir estoient maintes bones genz, qui veilloient davant 
l’image, et viront l’ymage mover ausi com si eie vousist aler a autre leu, 
et viront que illi escoissendi ses flancs de ca et de la a ses does mains et 
outa sa toaille de sus son piz. Encor garentist li piz qui est toz nus lo 70 
miracle, et li vestimenz des dos flancs qui est escoissenduz et li fermaz 
qui estoit estachez d’ambedeus parz. Li cuens Richerz vint en la vile a 
grant paor et a grant reverence et regarda l’ymage nostre Dame. ,Je‘ 
fait il ,avin veu lonc temps de ceste ymage et son fermail ferme et sa 
roba. Or esgardo sa roba escoissendua as flancs et son fermail destache; 75 
et si nus traitre l’osoit desdire, je li o proverin cors a cors*. Quant il ot 
ce dit, il gita toz les serjanz fors de la vile et fit crier que, si nus estoit 
si ardis qui feist mal au borc de Dol ne al monester , qu’il perdroit la 
teste. Et li reis d’Angleterre et si enfant vindrent visiter lo lue, et . 1 . de 
ses filz li voa ses garnimenz reiauz. Al los de la douce virge Marie, et al 80 
profeit de maintes genz vos ai reconte ces miracles. La douce virge 
Marie preieit son glorios fil qu’il nos gart de pecbie et ait merci de 
nos; amen. 



60 68C i tures scheint aus früherem escrures corrigiert 70 garentetit 
71 aus früherem fermar 74 Die Worte loc teps scheinen von dem Corrector 
hei'zuriihren; da sie nicht auf Rasur stehen , so muss der erste Schreiber einen 
Raum freigelassen haben. Die Ergänzung ist kaum richtig ; es fehlt wohl ein 
Accusativ von dem de c. y. abhängt. 
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IV. 

Stephan, an Leib und Seele gerettet. 

Lateinische Vorlage nach der Handschrift des Brit. Mus. 
Royal 6. B. XIV. 1 

De quodam clerico in mari merso et insperate liberato . 

(f. 88 d ) Preclara sancte Domini genetricis Marie miracula gemina 
sunt maxime, que mortalibus ipsa confert admiranda subsidia. Aut enim 
misericordie mater necessitati corporee, aut anime utilitati miro quodam 
modo propitia solet, si invocetur, adesse. Quod utrumque ex una eadem 
persona facile comprobamus, de qua huiusmodi gesta veridica satis rela- 
tione comperimus. 

Fuit enim clericus quidam nomine Stephanus, Gallus genere, beatam 
Domini genitricem pre omnibus sanctis corde ardenti diligens, ore fre- 
quenti nominans, festiva memoria colens. Qui cum aliquando sancta Jero- 
solimorum loca orationis causa invisere vellet, ad mare veniens navem 
cum multis ascendit , prospero cursu nonnulla maris spatia faventibus 
austris transmeavit. Postmodum [f. 89 a ] tarn nimia subito exorta tempe- 
stas in eos irruit, navem concussit, iuncturas solvit, undis ocubuit, Omni- 
bus mortis horrorem incussit. Impulit autem ad postremum navem iuxta 
litus intra saxa, ubi penitus collisa est et contrita. Omni ergo destituti 
auxilio hii qui in ea fuerant fluctibus repente immerguntur, undisque eos 
diripientibus, haut 2 per di versa sparguntur. Astantes tum in littore qui- 
dam, miseratione commoti, litoreas cimbas haut segnes conscendunt, 
viribus totis et remis impulsis eas in mare propellunt, näUfragis multis 
fluctibus et morti, prout poterant, adhuc reluctantibus presidio assunt. 
Rapiunt, cimbis reponunt, mari subducunt, terre inducunt. Nullus tum 
eorum clerico illi fuit presidio; quia iam undis absorptus pelagi vol- 
vebatur in imo. Iam ergo non nisi mortem mortisque horrorem medi- 
tari poterat, excepto quod nec intra undarum procellas moriens miseri- 
cordie matris oblivisci valebat. Stella quippe maris ab ethere summo et 
in maris imo ei fulgebat, et luminis sui fulgore licet naufraganti portum 
salutis monstrabat. Quem inquam salutis portum, nisi sui ipsius miseri- 
cordie matris confugium tutum? Quem inquam portum, nisi eam in suum 
inclamaret auxilium? Quis enim aliquo deprehensus incommodo precibus 
eam devotis constanter pulsavit, et eam veram pietatis matrem non sen- 
sit? Quis eam, etsi ore non potuit, cordis clamore vocavit, et non eam 
tutum confugii litus invenit? Incredibile forte videtur quod dico, si non 
in eodem, de quo agitur, clerico hoc ipsum ostendo. Ecce enim iste miseri- 
cordie matrem corde quidem memori retinens, sed undis inpedientibus 

1 Die Abschrift verdanke ich Herrn Dr. A. Brandeis. 

* Fehlt etwas vor aut oder ist undis zu lesen? 
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ore aperto nominare non valens, quam ore non potuit, corde precem ad 
eam huiusmodi fudit: ,0‘ inquit ,domina, o celi regina, o mundi, et post 
Deum spes mea, o omnium te invocantium salus, o certe naufragantium 
portus, o miserornm solatium, o pereuntium refugium, adesto, queso, nunc 
pereunti clerico tuo naufraganti, te in yita sua semper diligenti, [89 b ] te 
in morte sua nunc inclamanti, de te nunc nec in mortis horrendo genere 
desperanti.‘ Mirum dictu, sed potenti celi regine nichil difficile factu! 
Ecce etenim iste velut somno deprimitur, ut qui in mortis excessum rapi- 
tur, et quod eum vehemens unda quedam propellens longe yalde in terram 
proiecerit sibi cernere videtur. Nec vana certe visio illa fuit-, sed secun- 
dum visionis tenorem longe a mari valde in terra subito se esse translatum 
invenit. 0 igitur vere Maria Domini mater sanctissima, portus naufraganti 
nunquam negatus, nulla tempestate turbatus, semper applicare volenti 
paratus! Adhuc nempe iste maris putabatur iactari mortuus procella, et 
iam per beatissimam Domini genetricem Mariam portu fruebatur sanus, 
et incolumis statione quieta. Cumque socii eius, qui mortis periculum 
evaserant, amissione tanti amici contristati, littora maris lamentando cir- 
cumirent, si forte vel corpus exanime alicubi proiectum reperire possent, 
ecce subito qui mortuus credebatur ad eosdem socios suos redire cepit. Nam 
et ultima inter 1 ipsos, sicut prediximus, propitiatio divina per intercessio- 
nem sancte domini genitricis Marie longe in terram eum 2 transposuerat. 
Tune illi eum a longe venientera videntes nimiumque mirantes, alter ad 
alterum dicere stupendo ceperunt: ,Quis nam ille est? Anne Stephanus 
socius noster est? Ille ipse certe est. Unde ergo venit, qui nobiscum 
demersus est, sed nobiscum liberatus non est? Quem mare absorbuit, quo- 
modo a terra nunc redit?‘ Talia illis adinvicem cum stupore dicentibus, 
propius ille accedit, cuncta que ei evenerant omnibus seriatim exponit, 
misericordie matrem magnificat, magnificandam et glorificandam omnibus 
proponit et predicat. Dantur ergo Deo Dominique genitrici sancte in 
commune laudes, gratiarum redduntur pro collatis benefitiis actiones. Et 
haec quidem retulimus, ut corpori 3 quandoque salutem beatam Domini 
genetricem suis cultoribus conferre monstremus; quod autem et anime 
[89 c ] periclitanti assit ipsa sepe subsidio, sequenti eiusdem clerici decla- 
remus exemplo. 

Qualiter idem a temptatione liberatus sit. 

Hic igitur, postquam Ierosolimam venit, et peractis pro quibus ierat, 
in patriam remersis alpibus rediit, primo quidem regularis canonicus, post- 
modum vero heremita factus est probatissimus. Erat autem et fame 
quam maxime, sed non minoris virtutis quam fame. Verum quia virtus 
in infirmitate perficitur, incidit in quandam carnalis concupiscentie temp- 
tationem, ut videlicet hostem haberet, quem contra pugnaret, pugnando 



1 Meine Abschrift loste die Abkürzung durch etiam; vgl indessen frz . entra 
jenz. 

8 eum über der Zeile hinzugefiigt. 8 Cod. corpore. 
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superaret, superando probaretur, probatus coronaretur. Sed quia hostis 
iste melius fugiendo vincitur, viribus quidem totis eum fugere volebat, 
sed viribus suis solis effugere non valebat. Propterea igitur sui adiu- 
tricem, Domini videlicet genetricem, sepius exorabatur, ut quem proprio 
non poterat cursu, proprie illius virtutis effugere posset impulsu, eum 
igitur castitatis virtute vehementer inpelleret, ut libidinis hostem velo- 
citer fugiendo evadere posset, et que eum a maris liberaverat tempestate 
liberare dignaretur a carnis tarn turbulenti commotione. Fixerat etiam 
iuxta lectum suum Virginis sacre imaginem sacram honeste depictam, 
et velut ad ipsam loqueretur, ante eius imaginem preces et lacrimas 
et amaros pro sui liberatione effundebat singul tus. Conti git ergo nocte 
quadam, ut post vigilias matutinas ille in lecto suo recubans solitas 
profunderet preces, et ecce rnater misericordissima illi assistens his 
verbis est orsa: , Quid, 4 inquit , Stephane, gemis? Quid crutiaris? 4 Ille 
autem, velut sepius visam, eam recognoscens : ,Quia/ inquit ,domina 
sancta, precibus assiduis te pro mea perturbatione pulso, nec adhuc reme- 
dium aliquod invenisse me sentio.‘ Cui illa, pulcherrimo ut est vultu, 
etiam placido ut solet affatu: ,Iam 4 inquit ,animo libero esto, huiusmodi 
[89 d ] perturbationis non ultra exagitandus stimulo 4 . Dixit et ab eius 
oculis recedendo evanuit. Evanuit (inquam) ipsa, sed non evanuit promissio 
sua. Liber siquidem ille factus est plane ab huiusmodi vitio, misericordie 
matris corroboratus suffragio. Hec cum a quodam religioso audissem 
abbate, qui ab eodem viro omnia haec ipsa se asserebat audisse, nolui 
premere silentio, ne aput misericordie matrem eius reticendo insignia 
reus tenerer iuditio. Esto ergo et tu, quicunque hec audis, meraor semper 
misericordie matris, memor (inquam) pre Omnibus sanctis, ut et ipsa 
memor semper sit tui, sive corporis incommoditatem levando, sive anime 
perturbationem temptationum laxando. Noveris enim profecto illius semper 
proprium esse, memorum suorum nunquam inmemorem esse. 



25 d Un miracle vos voil conter 

d’un clerc qui avint ca ariers *, 

Esteves estoit apellez, 

del roiaume de France nez. 

5 Nostre dame sainte Marie 
ama de euer sen tricherie; 
tot son pense mis i avoit, 
sor toz les sainz la reclamot; 
en son euer l’amoit ardenment 
10 et por ce la nomoit sovent; 
en grant memoire la tenoit, 
soventes veis la saluoit. 

En euer li vint et en talant 
qu’il iroit en Jerusalem ; 

15 les sainz leus voudra visiter, 

12 s. foiz la s. 



ou Deus se laissa travailler. 

Conpaignos a quis, si s’en va, 

a la mer vint, la nef ioia; 

enz en entra, si com moi semble, 

et tuit li compaignon ensenble. 20 

A grant vigor et a grant force 26 a 

li venz et la mers les en porte. 

Grant temps corrurent a bon vent 

et puis orent un grant torment, 

que tote la nef en crolla 25 

et les juntures dejunta ; 

les undes i feront si fort 

que tuit en ont paor de mort. 

Al dereain urta la nez 
a une röche, qui ere delez 30 
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le rivage, si com moi semble. 
Dedenz lo cors li cuers li tremble, 
quar de vie n’ont nul confort ; 
trestuit sont livre a la mort. 

35 L’un’unde a l’autre les sortrait; 
par divers lues se sont detrait 
li paisan de cel pais, 
en mout grant peril se sont mis 
por la pitie que il en ont; 

40 es barges entrent, si s’en vont 
a force de rains par la mer 
por les perillez eschaper. 

Ceuz que il poont si eschapont, 
dedenz les barges les embatont, 

45 de la mer les traient a rive; 
eil ont bien joie enterine 
qui del peril sont delivre. 

Vers lo clerc n’ot negun alle; 
en la mer estoit ja plongiez 
50 et aval al fonz envoiez; 

riens n’atendoit fors que la mort, 
en lui n’avoit gins de confort. 
Laval al fonz ou il estoit 
nostre Dame ne l’oblioit; 

55 del ciel, ce li estoit avis, 
venoit une clartez tozdis, 

6 b qui port de salu li monstroit; 
por ce periller ne pooit. 

Port de salu sanz faine avoit 
60 por la da me qu’il reclamoit; 
secors li queroit et aie, 
sachez que il n’i faillit mie. 

Unques nus en necessite 
ne quist la roine de pitie, 

65 secors n’aie nel trovast, 

se il de bon cor le demandast; 
se alcuns de boche ne li puet 
secors querre, del euer l’estuet 
merci crier et querre aie; 

70 saches, adonc ne faudra mie; 

en cest clerc vos monstre l’esemple. 
Al fonz de la mer tuit li menbre 
estoient a cest clerc failli ; 
la boche ne pooit ovrir, 



en son euer memoire avoit 75 

de la virge que tant amoit ; 
cellei qu’il ne pooit nomer 
boche overte por la mer 
enz son euer mout li encline. 

,Ahi 4 fait il ,douce reine, 80 

apres Deu tote m’esperance, 

mes porz, ma saluz, ma fiance, 

tu es des perillanz li porz 

et des chaitis toz li conforz, 

refugios de tot peril; 85 

aide ton clerc en cest peril; 

toz jorz me soi fiez en toi ; 

douce dame, aide moi. 4 

A cest mot li estoit avis 

que il se voloit endormir; 90 

en avision li avint 

que una granz unda qui vint 

le gitoit en la terra loing; 26° 

ne set se il est voir ou non. 

Sa visions ne fu pas vana, 95 

loing se trova en terra plana; 
merveilles ot qui l’i ot mis. 

Mout en estoit fort esbais, 

bien sot la mere Jesu Christ 

1’ avoit gite de cel peril. 100 

,Ahi 4 dist il , douce Marie, 

mere Jesu Christ et amie, 

porz de salu appareillez, 

par nule tempeste troblez, 

toz jorz estes appareillie 105 

a ceuz qui vos queront aie. 4 

Chascuns disoit que morz estoit, 

quar nus soccorru ne 1’ avoit; 

mais la Virgine de bon aire 

sain et salf 1’ avoit mis a terre. no 

Si conpaignon a desconfort, 

qui eschape eront de mort, 

triste pensant a grant dolor 

serchont le rivage entor, 

se ja la mers en terre avroit 115 

gite son cors en quel qu’endroit; 

car la mers ha xtel nature 

sur soi ne sosfre porreture. 



36 lues 8 ® sont 37 paisan 11 50 aua 1 79 en en son 
86 tont cl. 
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Domen tres que serjant l’aloient, 
120 de loing a euz venir Je voient; 
quar la vertu del roi autime 
par la priere de la Virge 
entra jenz l’ot posse en terre. 

Nus ne doit demander ne querre 
125 se icil qui querant l’aloient, 

quant de si loing venir le voient, 
furont esbai ne decet; 
chascuns demande qui eil est: 

26 d ,N’est ce Estenes, nostra amis?‘ 
130 ,Certes’ fait li autres ,c’est il. 
Dunt vint il? ne fu il plongez 
avoi nos? Cum fu delivrez? 

Il ne fu mie traiz ou nos, 
enz en la mer remest au fonz. 

135 Deus! a terre coment vint il? 
Coment estort de cest peril?‘ 
Dontres que il se merveilloient, 
jouta euz aproimer le voient. 

Tout quant que li est avente 
140 lor a mot e mot aconte. 

La douce dame magnifient 
et en loanz la glorifient; 
il lor predique et propose 
tot si com est alee la chose. 

145 Los en donont a Deu lo grant 
et a sa mere ensement: 

,Graces et marcis li rendons 
dels biens que fait nos ha en vos.‘ 
Ice vos avons aconte 
150 que vos sachez de verite 

que la saluz de cors et d’ame 
done a ses sers nostre Dame. 

Cist clers dont je vos ai conte, 
quant son viage ot fine, 

155 s’en retorna en son pais, 
chanoines reglers devenit; 
ermites devenit apres. 

De grant renum fu loing et pres; 
la vertuz pas mestier n’estoit 
160 que la renomee qu’il ot. 



123 posse 134 en en la 
169 ist nicht menor zu lesen f 163 



Si com l’apostres nos retrait 
en temptacions se perfait 
la vertuz d’ome et s’esprove; 
iqui conoist hom la bon’ovre. 

L’ ermites ot temtacion 
de charnel concupicion ; 
henemi hot encontre lui 
por ce qu’il conbatist a lui, 
en combatanz le sorpoiet 
et en sorpoiant se provet, 
quar quant li hom s’est bien provez, 
apres doit estre coronez. 

Li henemis que eil avoit 
ne puet estre vencuz a droit, 
se il n’est vencuz en fuiant; 
fuir le vout, mais nequedant 
n’ avoit en soi tant de vertu 
que par soi foir le pout. 

Nuit et jor fit afflicions 
et prierres et oraisons 
a la virgine gloriouse, 
mere Jesu Christ preciose, 
qui 1’ avoit de mort delivre, 
de la tempeste et de l’ore, 
quel delireit per son saint nom 
de la charnel temptacion. 

Joste son lit ot une ymage 
de la sainte Virgine sage, 
honestement i estoit peinte ; 
devant li fait mainte complainte 
a plors, a larmes, a sospirs ; 
sen henemi ne puet foir. 

Une nuit avient qu’il se git 
apres matines en son lit; 
oraisons et saumes disoit 
com acostume avoit. 

Devant lui vint la gloriose 
mere Jesu Christ preciose, 
devant son lit em piez esta, 
itex parolles dit li a : 

,Estene, por que gemeis tu? 

Por quoi plores? Di, que as tu? 

Di, por quoi si fort te gaimentes 

142 1$. 148 en//uos. 150 uosa s. 

est w prove/// 
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et por quoi si fort te tormentes ? 
205 Cil la yit, si l’a cogneu 
ausi com anceis l’a veu, 
et dist : ,Dame sainte Marie, 
bienaurez est qui en vos se fie. 
Prieres vos fois nüit et jor 
210 que me gitez de la dolor 

et del travail et de la poine 
que ma dolente charz me maine ; 
encor nul remeie non sent; 
douce dame, socorrez.m’en.* 

215 La sainte Virge li a dit: 

,Estene, entent un petit; 
de cest mal voil estre tes mires, 
d’or en avant seras delivres 
de cesta perturbacion 
220 et de charaal temptacion.* 

Quant la parolla li ot dit, 
de ses oilz s’en evanoit; 
mais la promesse bien li tint, 
quar unques puis ne li avint 
225 qu’il sentist perturbacion 
de la charnal temptacion. 
Esforcez fu mout de l’aie 
que li ot fait sainte Marie. 



Icest miracle que j’ai dit 
uns religiös abbes me dist, 230 

a cui cil moines l’ot conte, 
a cui il estoit avente. 

Por ce ne voilles pas queisier 

le miracle, mais essaucer; 

que l’om conoisse la doucor 235 

de la mere nostron Seignor 

avers toz ceuz qui la reclament 

et qui de bon euer leial l’aiment. 

A toi le di, qui que tu soies : , 

en ta memoire ades aies 240 

la mere Jesu Christ lo roi 

devant toz sainz; et sez por quoi? 

por ce que de toi li sovingne, 

que qu’a ton cors n’a t’arme avigne; 

se temptacion as al cors, 245 

la Virge t’en gitera fors; 

se turbacion as a l’ame, 

tant tost t’en gitera la dame. 

Sages, qui avra en memoire 
la douce reine de gloire, 250 

que jamais ne l’obliera 
et toz jorz mais li aidera. 



VIII. 

Stiftung der Horen; Lampe mit Balsam. 

De l’emperere de C ostantinoble et del bäume qu’il doit a 
Veglise de Rome . 

30 d Je ne sai s’avez oi dire doit par droit servir a l’eglise 

de les hores sainte Marie, de Rome si noble servise, 

coment eles furent trovees que soigner i doit tant de bäume 

et en eglisse celebrees. que gaster porra une lampe, 

5 Li anciains nos conte et dit, qui devant l’autel ou en coste 15 

et cil lo mistront en escrit ardra de saint Perre l’apostre. 

qui escrivoient ca arriere, L’emperere qui donc estoit 

que cil qui est droiz emperere debonairement o paioit. 

de la cit de Costantinoble, H avint c’une granz discorde 

10 qui tant est bele, riche et noble, de l’amiraut de Babiloinie 20 



223 paromesse 251 nel lobliera 

11 Cod. seruis, doch scheint -s ans einem anderen Buchstaben conrigiert 
13 tant de bäume 
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40 



45 



50 



55 



60 



et de l’empereor que je di 
comenca entre euz, einssi 
que li amirauz fit crier 
par sa terre, par son regne 
que n’i eust omen si ardi 
qui a negun bäume vendist; 
s’il o fesoit, penduz seroit, 
ja nus ne l’en eschaperoit. 

Li empereres mout tempta 
com del bäume avoir porra; 
mout seroit liez et joianz 
s’en pooit avoir a un an. 

Soi meismes aler i fit 
a tapin, c’om nel conoissist; 
atres i tramist ne sai quanz 
atornes come marchaanz; 
mais unques rien n’i conquesta, 
car nus d’euz point n’en aporta. 
Quant li empereres ce vit, 
que al bäume failli avit, 
por le conseil de ses amis 
ha ses nes a Rome tramis, 
deners portent et grant avoir 
por vooir se il poront avoir 
que la pape voille laschier 
le servis qui tant coste chier. 

A la pape venu en sont 
et lor mesage dit li ont, 
or li prometent et argent, 
mais qu’il face le quiteraent 
del servis por qu’il sont venu, 
dont l’emperere est tenu. 

Li apostoiles lor respont 

qu’il nel feroit por tot le mont. 

Li mesage s’en sont torne 

dit ont que riens n’ont esploite. 

Par le conseil de ses amis 

li empereres a tramis 

a la pape autres barons, 

qui d’ avoir portent grant foison; 

mais se li premier failli ont, 

ausi bien faillent li segont. 

Li emperere fu dolenz, 



quar ne puet faire ses talenz, 

Par le conseil de son barnage 
l’emperere8 vint el veage; 
a la pape parier ala 
de chief en chief tot li conta, 
par quel chose avoir ne puet 
le bäume, si com avoir le sueut; 
por Deu li prie que il preigne 
de son tresor tant que il viegne 
a la vaillance qu’il voudra. 
L’apostoiles li outreia. 

Li empereres grant joi fit, 
son tresor a bandon li mist; 
la papa tant com vout en prist, 
unques nus n’i mist contradit. 

Li baumes fu einsi quitez; 

1’ empereres s’en est tornez. 

Ne demora puis se poi non 
que la papa s’estacion 
a saint Pere faire devoit, 
si con acostume l’avoit. 

Quant il vont entrer en l’eglise, 
entrer n’i puet en nule gise. 

Les autres i veoit entrer ; 
sages, dolor n’avoit au euer. 

A ses privez dit belement 
qu’il est malades durement; 
a son ostel se fait mener, 
se li mauz porroit trepasser; 
a negun ne dit l’ocheison 
por qu’il torne en sa maison. 

La papa est iriez et grains 
et de mout grant vergoine plains; 
mais dedenz son euer teime plus 
la venjance de Deu la sus; 
bien set Deus est vers lui iriez, 
quar li servis est ameindriez 
qu’a l’apostre faire devoit. 

Li emperere par fin droit 
si grant paor ha en son euer 
que Jesu Crisk n’osse prier 
ne lo saint apostre Peron; 
ne set que face ne que non. 
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85 entre r 88 sages 102 Ist Li emperere ein Versehen des Reimers 
oder des Schreibers f Im zweiten Falle wären vor oder nach la papa zwei Silben 
zu ergänzen. 
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A nostre Dame s’est tornez, 

L c merci li crie com oreiz: 

,Hai‘ fait il ,douce Marie, 

110 mere al douz roi de pitie, 
que fera eist chaitis dolenz, 
si de li pitiez ne te prent? 
Offendu hai mout ton chier fil 
et son apostre avec li. £ 

115 Si se gaimente nuit et jor, 
oures comenca a s’onor; 
li premers fu qui oures dist 
nostre Dame i establit. 

Quant sovent se[s] oures ot dit, 
120 nostra Dama li apparit; 
en vision le conforta 
et mout devoement dit li a: 
,Longemant t’ai oi crier 
et en crianz merci crier; 

125 corrocie avoies duremant 

mon fil, son apostre ensemant; 
par ma priere te pardon e 
mes fiuz et ta grace te done, 
et li apostres ensemant; 

130 ce que te dirai bien entent: 

Li servises que tu me fais 
amon fil et a moi mout plait; 
ta penetence est retraite 
et a 1’ apostre ta pais faite. 

135 LI mostier yai segurement; 
lo poer as d’entrer dedenz; 
fai saver per predicament 
a ceuz qui mon fil servirant 
et mon nom aurant en memoire 
140 que je les metrai toz en gloire. 4 
A cest mot s’en parti Marie 
et la pape fu esveillie; 
en son euer pense bien et dit 



cen que la Virge li a dit. 31 d 

Le main a grant processi on 145 

et a mout grant devocion 
et a grant moutia de gent 
entra en l’eglise dedenz. 

De joi repleins esperital 

ne trova qui li contrastat; 150 

tantost el polpiz est montez 

clers et senax a apelez; 

de la Virge lor a conte 

ce que li estoit avente; 

puis lor a predique et dit 155 

coment la mere Jesu Crist 

fait savoir a toz et a totes 

que chascuns jorz diant ses oures. 

Quant li pobles ot ce oi, 
jointes mains crierent merci 160 

Deu et sa mere ensemant; 
tuit la loerent en chantant. 

La douce dame fu l’aue, 

dont la papa fu soccorrue; 

eil papa toz premerains dit 165 

les oures et les establit 

en bonor de la gloriose 

mere Jesu Crist preciose. 

Qui de bon euer la priera 

et son fil merci criera 170 

si grant guiardon en avra, 

sages qu’en paradis sera, 

ou il verra Deu en la face; 

Jesu Crist nos doint par sa grace 
que nos puissons chaseun jor 175 
dire les oures a s’onor, 
si que per nos face priere 
a son chier fil la douce mere, 
si que il ait de nos merci; 

Amen diant grant et petit. 180 32 a 



XI. 

Del jovencel qui estoit lerres et roberres , qui requist al abe de 33 b 
Clugni qu y il le feist moine. 

A Cluigni ot ja un abe, o lui ot moines ne sai quanz, 

qui Odos estoit apellez; ses priorez vait visitant. 

117 ou res, nach ou ein Loch ; der Corrector schrieb noch ein r 
138 m’lt. (die Vorlage hatte wohl mont; fil ist halb verwischt 158 ioz 
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5 A lui venit uns jovenceuz, 

de cor et de menbres molt beuz; 

. gentils hom, ce diont, estoit, 
mais leres et r obers estoit. 

A l’abe prie de bon euer, 

10 a grant conponcion de euer, 
por Deu qu’il ait merci de lui. 
Dit l’abes: ,Di va, que veuz tu? 4 
,Sire 4 fait il ,je vos demant, 
moines soie dorenavant 4 . 

1 5 Quant li abes a ce oi 

mout humilment le respondi : 
,Beuz douz amis, chastie toi 
et puis apres reyien a moi, 
et se tu pos soffrir la poine, 

20 mout volunters te ferai moine 4 . 
,Syre 4 fait il ,por Deu merci, 
se tu me getes loing de ci, 
sages de yoir senz sospecun, 
je irai a perdicion, 

25 et l’arme de moi te querra 
Jesu Crist, quant il jugera. 4 
Li abes en ot grant pite, 
bonernent li a comande: 

,A nostra abaie va tan tost-, 

30 moines soies, que je l’otroi. 4 
Li jovenceuz tan tost s’en vait, 
as moines a dit et retrait 
cen que Tabes li a outroie 
que moines soit de 1’ abaie. 

35 Cil de laienz l’ont receu, 

de froc, de coule l’ont vestu; 
al cellerer comande l’ant 
que la regle bien li essaint. 

Li celleres garde s’en prit, 

40 regle et letres li aprit; 
eist frere mena bone vie. 

Apres ce ne demora mie 
qu’il ot une grant maladin, 
bien set que pres est de sa fin; 
45 son abe a fait appeler, 
mout desiret a lui parier. 

Li abes i venit tantost, 
demande li a que il vout. 



,Sire‘ fa il ,confession 

de vos et absolucion.* 50 

L’abes dit: ,As tu fait pechie 

des l’ore que entrast l’abaie? 4 

,Oil ? sire, jel vos dirai : 

A un nu povre que trovai, 
sire, donai vostre gonelle, 55 

unques ne vos en tin favelle, 
et del celler trais senz saüe 
une corde de poil tisue 4 . 

Li abes li a respondu: 

,De la corde que feis tu? 4 60 

,Sire 4 fait il ,escoutez or: 

Mon ventre en lia entor 

por refrener la glotenie 

qu’ai mene tote ma vie. 4 

Mout fu esbahis li bons pere, 65 

quant ce oit conter son frere. 

La corde oster li vousit, 
et euere et fange lo seguit. 

Li abes plore de pitie, 

et li frere li dit: ,Beuz sire, 70 

anuit me vint en vision, 

lasus en cel m’en portoit hon, 

encontre me vi une dame 

a molt gloriose persone; 

la dame de moi s’aproima: 75 

,Conois me tu? 4 me demanda. 

Et je li ai respondu : ,Dame, 
ne sai qui vos estes, par m’ame. 4 
,Entent, jel te dirai, beuz frere: 
de misericorde soi mere. 4 80 

Et je tantost li demandai : 

,Dite8 me, dame, que ferai? 4 
Tantost la dame me respont: 

,A moi vindras droit al tierz jor 

en tel höre, en tel endroit 85 

com je hai or parle a toi. 4 

Issi est fait com eie a dit; 

el tierz jor tel höre fenit; 

por ce set hom que fu vertez, 

l’ore que ot dit ne tresspasset. 90 

Cil habes puis tant com vesquit, 

quant il faisoit negun escrit, 



73 u \t; auch der Querstrich ist zweiter Hand . 
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por envoier en alcun lue, 
en us avoit et en constume, 
quant ill envioit a aleun frere, 
de misericorde Tapelloit mere. 
Grant doucor nos fait et grant dun ? 
quant si bei et glorios num 
nos fit a savoir por lo frere 
de misericorde la mere. 

C’est la dame qui de misere 
nos releva par sa priere, 



de virgin al fontaine issit 
li douz nuns que a savor nos fit. 
Illi est pleina de marci, 
de misericorde ausi; 

Davit dist, qui bien s’i acorde: 
,Mes Deus est ma misericorde . 4 
Or prions tuit a une corde 
la mere de misericorde 
que preiet son glorios fil 
que nos dont le regne son fil. 



xx. 

Papst Leo haut sich die Hand ah. 

Lateinische Vorlage nach Paris. Nationalbibi. lat. 5268, f. 2 
(A) und 5267, f. 18 (B). 1 

De clerico, qui ab ea carnis continentiam et gradum apostolicum 
obtinere meruit. 

Romanorum testimonio didiciinus et in commentariis pontificalibus 
scriptum invenimus, adolescentem quendam apud Romam fuisse, nomine 
Cesarium, ex senatoris prosapia ortum, patricii filium. Qui licet nimis carna- 
liter vivens, die tarnen ac nocte nobilissime virgini devotissime serviens, in 
hoc abstinentiam implorabat, quod a carnali voluptate abstinere nequibat. 
Cui sanctissima virgo apparuit dicens: ,Cum mihi tot diebus deserviens 
in adhibenda mundicia 2 mei auxilium petis, iustum est prestare quod 
queris. Molestiam huius vicii amodo non patieris, sed castitatem servändo 
ad summum apicem exaltaberis . 4 His dictis, veneranda mater disparuit. 
Cesarius vero de transactis malis penituit, et dignos penitencie fructus 
persolvendo, ad promissum gradum conscendere meruit. Et summus pon- 
tifex factus, mutatoque nomine Leo papa vocatus, in laude regine miseri- 
cordie pervigilis ac sobrius indesinenter permansit. Sed ille antiquus 
serpens qui per mulierem prothoplastum superavit, David decepit et Salo- 
monem apostatare fecit, istum a sancto proposito sequestrare temptavit. 
Dum enim in assumptione gloriosissime virginis divinum celebraret mi- 
sterium , 3 mulier, que olim in adolescentia ipsum adamaverat, cum obla- 
tione inter alias ad altare accessit, et cum pontificis manum oscularetur, 
diabolica persuasione duetus illecebrosa quondam gesta reduxit ad me- 
moriam. Nam speciose faciei pulcritudinem aspiciendo labraque manu 
sentiendo, cogitationibus iniquis assensum parumper prebuit. Sicque 



1 Abschriften und Collationen aus diesen zwei Handschriften verdanke ich 
Herrn Prof. Dr. Detela und Herrn Dr. E. Herzog. 9 B in abstinentia 
pro m. 8 B officium uel misterium; u. m. aus gestrichen. 

Sitzungsber. d. phil.-hist. CI. CXXXIX. Bd. 8. Abh. 3 
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nimio 1 calore repletus ad altare rediit, et virginis imaginem in tuen s, de 
tarn scelesta cogitatione penituit nimisque dolens amarissime flevit, et dom 
fleret in excessu mentis factus reginam qnandam ante se transeuntem 
et minime respicientem 2 se vidit. Unde plus doloit et uberius flevit. 
Quamobrem venerabilis v. M. rediit, flentem respexit, respiciendo innuit, 
innuendo de misericordia securum reddidit. Sic 2 ipse sacrosanctum, 
prout potuit, finivit. Quo peracto, celeriter ad domum rediit et familia- 
riorem amicum secretius voeans , manum per quam scandalum venerat 
iuxta preceptum evangelicum, ut sibi videbatur, abscidi fecit, abscissam 
autem mirra balsamoque perunctam servavit, et per aliquot tempus sub 
infermitatis specie iacuit. Quem romanus clerus multis precibus adiens, ut 
de lecto surgeret et more pontificis .divina celebraret sepissime imploravit; 
ipse vero, quia non valuit, noluit. Hoc audiens populus eum bereticum 
credidit, unde in concilium 4 eum vocavit. Quo vocato civitatis primates 
dixerunt: ,Non te, pater, accusamus, sed cur ad celebranda misteria 
divina 5 non accedis, inquirimus*. Ipse autem quid responderet ignorans 
gemuit et tacita obsecratione Dei genitricis consilium et auzilium invo- 
cavit. Cui mater misericordie coram universo concilio, celestem manum de- 
ferens, apparuit et voce piissima dixit : ,Quoniam a laudibus meis non 
cessasti et a te scandalizanten manum castitatis zelo ductus abscidisti, 
simpliciter preceptum evangelicum intelligens, ecce pro camali manu ce- 
lestem restituo*. Quo dicto, recessit mater Dei et virgo, Circumstantes vero 
non personam, sed claritudinem videntes, vocem audientes et verba non 
intelligentes, ammirati sunt universi. Quibus ipse sanctus Leo papa rei 
ordinem narravit et celestem manum altera graciliorem et decentiorem et 
illam , quam absciderat, 6 protinus osten dit. Tune sanctis vestimentis 
se induit et divinum ministerium celebravit, clero et populo Domini et 
Dei genitricem collaudantibus, que nunc auzilium honorem et consilium, 
et in futuro perhenne gaudium sibi ministrat famulantibus, prestante 
D. n. J. Chr., qui vivit etc. 

40 a Del clerc qui prioit nostre dame S. Marie por sa luxure. 

Uns joines clers, de Rome nez, la grant chalor qui tant li dure. 10 

Cesarius ert appellez; Une nuit, quant il se dormit, 

ses peres ot num Patricor, nostra Dama li apparit, 

dei lignage al Senator. dit li : , A mainz jorz m’as servi 

5 Cil clers vivoit trop charnelment ; et mon soccors demandes si 

nuit et jor assiduelment et de ta char te face net; 15 

prioit la virgine Marie co que quiers avras, car droiz est; 

que soccors li feist et aie, caste te ferai de cest vice, 

cum il perdit de la luzure des or non avras plus tristece. 

1 nimio aus nociuo gebessert ; B nociuo. 8 B aspicientem. 8 B Sicque. 

4 B consilium. 8 A ad celebranda diuina || non acc. 6 A absi- 
derat; i auf Rasur ; B absconderat. 

15 etwa que de? 
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Encor plus haut te monterai, 

20 que appostolio te ferai. 4 
A tant de lui se despartit 
40 h la douce mere Jesucrist. 

Cesarius se repentit fort 
dels mals que ca arrieres fait ot, 
25 lo fruit de penitence fit, 
si que papa estre deservit. 

Quant el fu el sege assis, 

ses nurns fu changez, autre miß ; 

Leons fu appellez apres. 

30 La reine servit ades 
de paradis, celui ama, 
a lei servir son cors mis a. 

Mais li diables enginnous 
qui sor toz est malicious, 

35 qui por fame Adam decit, 

Davit et Salamon si fit, 
eil lo tempta moult a mater 
de ce qu’il avoit propose. 

Le saint jor de l’asumpcion 
40 nostre Dame papa Leons 
celebroit le mestier divin. 

Tant que a l’oferende vint, 
une dame i vint ofrir 
qu’il avoit ame de euer fin. 

45 Tantost co la main ot baisia, 
li diables l’otenginia; 
de ses folies li menbra, 
trestoz li cors li eschaufa; 
quant de sa beute li menbrot 
50 et des levres que senti ot, 
a les pensees qu’il avoit 
consentiment un po donoit. 

Si repleins de folle chalor, 
tornet a l’auter son Seignor; 

55 Pymage nostre Dame vit, 
de fol pense se repentit, 
grant dolor en son euer avoit 
et mout amerement ploroit 
et a se meisme pensoit. 

60 Une reine vit qui passa 

devant lui, que nel regarda. 

A se meis apensez s’est, 



bien set que nostre Dame est; 
adonc ot il si grant dolor 
que mout en efforea son plor. 
Quant la Virge vit qu’il plora, 
par devant li s’en retoma, 
en trespassanz l’a regarde 
et en regardanz l’a guigne; 
en guignant lo fait per amor 
de misericordi segor. 

Le saint mestier insi fenit 
papa Leons con il poit. 

Quant lo mester ot celebre, 
tost est a l’o8tel retomez; 
un de ses serganz apella, 
celui en que plus se fia; 
la main se fit trenchier cellui, 
per cui li mauz estoit venuz ; 
le comant fit de l’evangile 
que: ,Se ta mains te scandalize, 
trencher la te fai et oster, 
que ne te face meserrer. 4 
Sa main que taillie li ot eil 
de mirre et de bäume oindre fit. 

A les genz entendre faisoit 
por maladie se gisoit. 

Li Romain mout lo visitoient 
et a lor pooir lo servoient; 
del lit li priont qu’il levoit 
et le saint mester celebroit. 

Maintes foiz li ont ce prie, 
mais onc rien n’i ont esploitie. 

Il ne voloit, quar ne pooit, 
mais li segles ne o savoit. 

Quant li pobles de Rome voit 
que por riens il ne chanteroit, 
de heresie le cuident prover; 
un concile en ont mande, 
des Romains uns des granz seignors 
dit: ,Papa, nos ne t’aeusons, 
mais nos avonsmout granz merveilles 
por quoi celebrer tu no deignes. 4 
Ne sot que respondre poist, 
en son euer comence a gemir; 
a voiz basse requiert aie 



23 sei 1 / ; wohl zuerst sen mit proleptischem en. 

3 * 
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a la douce yirge Marie. 

S’oraison la Virge hoi, 
el concile venit a li; 

110 une main aporte li a 

et mout doucement dit li a: 

,Por ce que tu non as cesse 
de moi servil* et enorer, 
et por ta castee bien garder 

115 te fis le poin destre oster, 
tu feis lo comandament 
cum eil qui l’entent simplement. 
Per la main charnel que perdis 
la celestiel te rendrai ci. 4 

120 Quant la Yirge se despartit, 
maintenant que ot ico dit, 
eil qui estoient amasse 
apercurent bien la clarte, 



la parolle et la vois oirent, 

mais nule rien non entendirent. 125 

La papa lor a tot conte 

co que li ere avente; 

la main celeste lor mostra 

que la Virge ot aporta, 

et celle main qu’ot escondu 130 

hinellement lor a rendu. 

La papa a joi et a deduit 

de sainz vestirs s’e[st] revestus, 4P 

lo saint mester a celebre 

devant ceuz qui Deu ant loe 135 

et la douce virge Marie, 

qui soccors nos doint et aie, 

si que Jesus Crist nos perdont 

toz los mefaiz que fait avon. 



XXII. 

Mönch schreibt Maria’s Namen mit drei Farben. 

Lateinischer Text nach 5268, f. 16 (A) und 5267, f. 50 (B). 

De monacho 1 qui nomen eins diversis scribebat coloribu$ } quem 
in infirmitate visitavit et secum deducendo in regno collocavit . 

Tranquillitatis amator monachus quidam mente et corpore castus, 
ut creditur, gloriosissime virgini intimo cordis affectu deserviebat et horas 
illius specialiter et devotius stando cantabat. Hic itaque artibus utiliori- 
bus deditus sacras scripturas scribere consueverat, in quibus sacratissime 
virginis nomen triplici 2 colore pingebat. Quod scriptum auro, aduro, 
crocco vel tyro, et absque colore nigro, suppliciter adorabat et sepe deos- 
culans corde semper et ore et opere illud gerebat. Tandem iuvenis pius 
et quietus infirmatus est et crescente dolore a fratrum consortio remotus 
est. Quid moror? Pater monasterii mox advocatur et, si quid erat sini- 
strum, eger humiliter confitetur. Tune unus ex fratribus, in dormitorio 
longe a domibus infirmorum semivigil iacens, mestorum consolatricem e 
celo venientem prospexit. Que iuxta lectum egroti stans hylari vultu 
talia dicere cepit: ,0 bone fili, ne paveas! Te enim cum celicolis gaudere 
oportet. Et quoniam tibi non fuit honerosum meum nomen purpureum 
scribere, nominis sanctum omen 3 accipies et in libro viventium scriptus 
super celos mecum amodo 4 vives. Surge igitur, dilectissime, et sequere 
me! Ero enim perenniter tecum ad solamen, que olim tecum eram, dum 
scribebas et honorabas meum celebre nomen. 4 Tune imperatrix celorum 



1 A eo. 8 A duplici uel triplici. 8 B omen fehlt. 4 B modo. 
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